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BEER 0:0 
Ein verblüffender Personlichkeitstest von hohes C. 


Bist Du ein 
I q 
Auf jede der sieben Fragen hiar gibt es drei Möglichkeiten, zu antworten. 


Kreuze einfach bei Jeder Frage eine Antwort an. Ob Du ein Spaßyp bist, erfährst Du auf der vorlarzten 
Buchseite z Se 






















Frage 2 
Mit weichen Beinen steht 
eine Kuh zuerst auf? 

& A Mitallen vier 


Beinen 
3 B Mit den Vorder- 

| beinen 
5 ı 6 Mit den Hinter- 





Weiche Frucht bat dis 


gleiche Farbe wie ihr Kar, er » 
Name? Far, P> a 
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: INHALT, | 
eE Aallb freunde! 


Seltsam, was einem manchmal so passiert! Da war ich felsen- 
fest davon überzeugt, mich auf dem fernen Planeten Pacifius 
zu befinden, doch wo wache ich auf? — Na, was meint ihr, 
hab’ ich das wirklich alles nur geträumt? 

Von einer ihrer Zeitreisen bringen Micky und Goofy einen 
seltsamen Gast mit, und... aber lest selbst! Das ist wirklich 
eine verrückte Geschichte! — Dann erwischt es Trick ganz 
schön... hihi! Äber, ich will nicht zuviel verraten! - Erinnert 
ihr euch übrigens noch an Quacky vom Planeten Ducky? Ge- 
nau, der mit den telekinetischen Kräften! Ihr könnt gespannt 
sein, was er diesmal so alles anstellt! 

Tja, dann wünsche ich euch wie immer viel Spaß mit folgen- 
den Geschichten: 
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Öje! Er hat mal 50 Kurz wör 


- wieder seinen Ssenti- | | N a dem Essen”? 
mentalen Tick! | I[7r c k Seltsam! ] 
. i | h Me) 
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" 7 wieder vollıg 
wegge- 


Langsam mach \ Kommt, den % 
reißen wır aus seı- | 
Wenn wır nur 1; nen sußen 
wußten, was er Traumen! 


| Auwsia’' Diesmal u 
hat's ihn aber voll ıch mır Sorgen! 
erwischt 





Diese Brise 
wird ihn wecken! 













Nichts zu f Nicht eınmal 
machen! d das bringt ıhrn zur 

um Besinnung! Dann ıst | 
| 85 ernst! 








e Ich schlale 
u ın meiner Hangematte! 
ich muß fur mich 

alleine Sein! 
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Mn 
Huch! Ihr schon 


win | Br 


Ja' Ihr seid 
ın meiner *T: 
walt' Und daran 
kann auch die- 
‚ser dumme Donald 
nichts 
machen! 





ihr heiratet mich 
wie ausgemacht! 
Verstanden’?! 


Mein! Ich 
will nicht! Donald, 
50 hilf mir 
doch! 


Ich hab getraumt 1 seufz! Da oben, am 
aber nicht das, was ıch Firmament, ist meine 
träumen wollte! geliebte Prinzessin 
r in Gelahr 





und ıch bın | Aber selbst wenn ıch 
wieder mal total | || Millonar ware. wie sollte ıch 
Prinzessin Marbella nur 


Bleite! u 
r zer Ä erreichen? 


m ‘A 
E 
er) 
[n:] 


- Wi 


ın Marbella 
Mi en Planeten 
Pacıfıus. dıe keinen 
Zeitbegriff kennt und 
sich von lönen 
ernahrt! Eın boser 
Zauber hätte sıe fur 
rund 2000 Jahre 


rınzes 
om ter 


von ihrem heimal- 
liohen Planeten 
verbannt und auf dem 
Meeresboden eın 
neues Reich grunden 
lassen * Doch ın- 
zwischen Ist e& ıhren 
Technikern gelungen 
eın neues Aaumschift 
zu Dauen, das Ssıe und 
ihren Kanzler nach 
Fiause bringen Fa] 





Was aber hat sich in 
der Zwis zeit aul - 
Auf en wir uns in | 
Erinnerung, daß der 
„ger Glückliche“ hatte 
und bekannt war für 

die friedliche Atmo- 
herrschte... 


In Kurze 
sind wır wıeder 


Ja neim 
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Arrr 
hier ıstl's 
eı5skalt! 


Aber so,glalt sind die 
Dinge ın Abwesenheit 
der Prinzessin nun 
leıder doch nıcht ge- 
laufen, Auf einem 
benachbarten Planeten 
namlıch plant der 
tuckische Thıngo. seine 
Probleme auf Kosten 
des wohlhabenden 
Pacılius zu lösen 

Was hat.er vor? 


' Ausgeschlossen! 
Es gibt auf dem 
ganzen Planeten keı- 
nen einzigen 
Baum mehr! 


Na und? Schaff 
Holz herbei, du 
Toölpel! 


E43 “ 
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Der Planet 
kuhlt ımmer mehr ab 


schlechterung! Wır haben durch un- 

seren Haubbau das okologische 

Gleichgewicht ıns Wanken gebracht! 
Harhar! . 


Das will ich mir genauer 
ansehen! 


“in 


j 
Lil 





Die Sache ıst — 
gelaufen! Bodenschatze 
und Einheimische sınd total 

ausgebeutet! Da ist 

nichts mehr zu holen! 














Fragen wır zuvor unseren 
Hexenmeister um Rat' 


Wir mussen uns einen anderen 
Planeten zum Plündern suchen! Aus _ 
dem ist nıchts mehr rauszuholen! Also 

aut zu neuen 
Utern! 





Ich hab 
Ri das nachste 
Upfer schon aus- 
gemacht 
Majestät! 


- Zur ‚Fr 
er ıst nur knapp zwei 
Monde von 
hier eni- 


seine Schätze sollen 
nıcht langer brach- 


E- 
- 
- 
m 
— 
— 


|| 
—— 
— 
— 

— 


sont] 


Soldaten un: enpiangen uns mit 
offenen 


Kanonen! 





Planet in Sicht! 
Ferilgmachen 
zur Landung! 





schaut! 
Wir bekommen 
Besuch! 
if Schnell! | 
ET Sag den Weisen 
n Bescheid! 


wenig Geht den Gästen entgegen A A llrmmd 
spater und überreicht ihnen den Stadt- mil Immmisn 
schlüssel! Sie werden die 
Ehre zu schätzen 
wissen! 





= 
Huch! Was ist passiert? Die Fremden haben 
Ä den Boten gezwungen, den 
Schlussel zu 
schlucken! 


Also sind es 1 | Pech fur sie! Dann 
werden wır sıe mil vereinler 
MißBbilligung 
bannen! 


Schein nicht 
irugt 





Lind alsbald wırd 
wie e5 auf jenem 
tnedlıebenden 
Planeten ublich is! 
das Volk zusammen- 
gerufen. Aufgrund 
einhelliger MiBbillı- 
gung sollen die Feinde 
des Volkes Qurcen 
Energiestroöme ger 
Einheimischen starr 
und unbeweglich 
werden 








Alle auf den Hugel des 
Volkes! Schnell! 


” A 
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Könzenirieri euch 
und bannt sıe! 


O nein! 
Sie kommen ' 


Alles zum Altestenrat! Die 
Achtung der Weisen 
wırd sıe zahmen! 





Doch die Achtungs- 
blıcke der Planeten- 
altesten, allzeit eine 
der stärksten Wallen 
dieser Irıedlertigen 
Bevölkerung, prallen 
an den Eindringlingen | 
ab wie Hagel an einer 
Felswand 





Der Schwachere 
muß unterliegen 
und seien Recht 
und Tugend noch 
so sehr auf 
seiner Seite 


verptlichten wir uns, samtlıche 
Hechte an Euch abzutreten! 


Die gedemutigten 4 Fe ent Klar... seufz! 
Weisen mussen ın ee . 
Vertretung der ab- 

wesenden Prinzessin 

Marbella eıne 

Erklärung uniter- 

schreiben, die Volk 


und Regentschaft 
ın die Sklaverei 
fuhrt 





Sogar dıe 
landwirtschaft- 
| lichen Geräte haben 
sie uns wegge- 
nommen! 


Und ob, 
Majestät! 
Da, lest! 


doppelt so große 
Ernte verlangen 
sie! Seufz! 


Hm...ınteressant! 
Die Regentin dieser 
Blödiane ist auf dem 
Auckweg in ihr 
Heich! Ma, der 
werden wir ei- 
nen entsprechen- 
den Empfang 

bereiten! 





Arme Marbella! 

Solch eine Be- 

grußung ist ihr | Kanzler! Wir 
währlich nicht haben uns in dem 
zu gönnen E Planeten geirrt! 


| Ausgeschlossen, 
Majestät! 


Willkommen h | Bring mich zum Obersten 
in Eurem Reich. wa = unseres Altestenrates! Gewiß ı51 er 
Prinzessin! \ krank, sonst wäre er hier, mich zu 
> begrußen! 





Tut mir leid! Der Altestenrat ist Auf Befehl König 
aufgelöst! Thingos 1. 
Auf 
wessen Befehl, 
wenn ich fragen | K...König 
darf? Thingo I.? 


Mein geliebtes Volk in 
der Sklaverei! 
Schluchz! 
Seufz!' 


wir ıhır nur 
nellen? Seufz 





Die Prinzessin ist heimgekehrl 
Weitersagen! 


An eurem Lös ander 
{| sich gar nichts, auch wenn 
eure Prinzessin 
wieder da ıst! 


Ja. ja! Gewiß 
doch! Be- 
ruhigt euch! 












Ganz 


ur f Aha! Und Ihr wollt jetzt One! Welch scharfe Zunge | 
Kuürr darau! { hier den Herrscher sıe hat, unsere Kleine _ F- 
\ Spieien, Herrscherin! Fa 
IR 2 | 5 | 
. m — 1 | u 
e i 


A 





nach meinem Geschmack! | Y F 


in uf a 1 
hr oefallt mır. Kindchen Hande weg, du 


3 Widerling! 


seid ein hergelaufener Äben- 
teurer! Uns trennen \Velg 





Werft sıe in den Turm! Ich werde sie 
mir zu gegebener Zeit - 
wieder wor 
knöpfen! 


Es heißt. sıe habe 
den tuckischen Thıngo 


A Sie 
" haben sie eın- 


gesperrt! 


Sıe als Prinzessin! > Ka In unserer Verfassung 
Aber uns einfachen ' f war dıe Invasıon einer frem 
| Leuten sınd dıe Hande den Macht nıe vorgesehen! 
gebunden! Wir waren vollig 
unvorbereitet! 





Aber der Stein in meiner Brust 
schlägt nun mal 
— — zn fur sie! 
Ich sollte ihr den Kopf 
abschlagen 
lassen! 


Deshalb werde ich ihr groß- |) ..die unglaubliche Ehre erweisen, um 
mütig verzeihen und S ı ihre Hand anzuhalten! 


Du bist erlöst, holde Marbella! 
Hier kommt dein 1oman- 
tischer Thingo! 





Argh! Sie’ha 
gewagt, mich z 





Rache! Das wird ® 
sie mir büßen! x 


Kreisch! 





Das Volk auspeitschen 
lassen! Arbeitszeit verdoppeln! 
Auhepausen streichen! 

Zack! Zack! Zack! 


Außerdem werden dıe Arbeiıter- 
kölonnen jeden Morgen und jeden 
Abend am Turm vorbeigetrieben 

klar? Bi 





Und Ei bare | Kein Problem! Ich werde täglich 
ei eben höchstpersönlich zwei nagelneue 


em, — : eitschen verbrauchen! 
/ - 
# - ’ Fe i 


v7 
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und die arme 
Marbella leidet 
mit ihren 
Untertanen 








Wochen 
spater 


der Alteste des Rats 


der Weisen! Ganz schon 
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am Boden zerstärt 


Wohl immer noch einer Meinung 
Prinzessin, was? Dir werd’ ich 


Verzeihi 
Majestät. aber wir 
könnten nichts tun 

um unser Land 


Hm...da kommt 
mir eine Idee! Den 
N Alten schick’ ich zu 
Marbella! Das wird mil 
Sicherheit ihr 
Ferrt er- 
weichen! 


Euch trıfft keine Schuld, 
mein Guter! 





Das Volk hat weder Mittel noch Werk- Wır sınd frıediiebende 
Zeuge, um diesem Unhold zu wider- | Leute 


stehen! : 





aber unser fester Wille, Frieden zu 
bewahren, vermochte nıchts gegen 
diese Gemeinheit auszu- 

rechten! 





Donald! Er yet Pe en Aber Donald lebt auf der Erde 
2 | ın einer anderen Zeit, weıl 
weit von Pacılius 
entierni' 


allen konnte mıch 
und mein Volk aus den 
ruchlosen Fangen dieses 
habgierigen Schurken / 
beireien! 
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Wenn das Volk die Gelegenheit 
hätte, eine Versammlung abzuhalten, ließ 
sıch sicher eın tapierer - 
junger Mann finden, der zu 
Donald vordringen 


Oooh! \ Juchhu! Der Anblick des 
A Marbella wunscht j erschopften Greises hat sıe also 
Iyozd r ä 
mich zu überzeugt! Se gibt - 


sprechen! 


Den ersten, der lac 
mach ich einen Kopf 
kurrer! Ist das 





Je 


Ihr seid so } 

F hubsch, 
wenn Ihr fried- | 

lich seid! | 


Heiratet mich, und das 


ganze Volk dar! 
der Zeremonie 
bewohnen! 


Mur michts 
ubersturzen! 


Am allerhubschesten 
wäre ıch, wenn mein Wolk 
wieder Ireı 


7 Im Augenblick mußt Ihr ) 
[ Euch mit einem Pfand 








Um eınen jungen 


Mann fur eine Sonderaufgabe zu er- 


wählen! 
Sonder- 
aufgabe? 


Ausgeschlossen! Die 


Besatzer wurden doch nıe eıne 
volksversammlung 
Zulassen! 


Es soll eine Versammlung auf dem 
Hugel des Volkes statt- 


fınden! 


Ja! Es heißt. der Junge soll 
zur Erde flıegen und eınen gewis- 
sen Donald aus Entenhausen zu 
Hilfe holen! — 





Abwarten! 
Prinzessin Mar- 
beila soll angeblich 
einen Plan ausge- 

heckt haben! 


Inzwischen Liebster Donald! Warum [, [ e [y OÖ Schreck! 
bist du nicht hier? rt w/’ Statt dessen schon J] 
. wieder dieser 
Widerling! 


Na, Suße? Wann wird Y Nicht, bevor auch 
endlich ge- : Ihr mir ein Unterpfand 
heiratet? | —— überreicht 


, Das ist der Hügel des Volkes! 
Gestattet, daß meın Volk sich dort zur Feier 
des Tages versammelt, und 
ich heirate Euch! 


7 Mun gut 
es Se 





ich werde es soloı | Br Ich mache mich inzwischen 


voran F er schän! 
nn ah h Aber nicht 


für dich! 


lassen! 


Fänlären 
stoße? 
Manu” 


jestat, Prınzessın Marbella 


ı =klaven auf dem 


; vers.ämmein! 





Es klappt! Sie hat den 
Tyrannen uberlistet' 
u 14 mn 
if Jeizt können 
wir den Jüngling in Ruhe 


vorbereiten! 
I, 


Und schön 5 

alles Zum Huge 
Yolkes! Dort so 

ia ihr habt rech! 
gelesen — auf den 
für die Erdenmission 
auserwänlten jungen 
Pacifianer ein Strom 
geistiger K.rali uber 
tragen werden, der 
hn beiah gt, ın eine 


andere Sphäre einzu 


Du bıst doch jung und stark! 
Halt dich bereit für eine kraftige Dosis 
Lebens- 
energie! 


‚fen muß r mit gutem Beispiel 
vorangehen! 








f «Ich muß es schaffen 
keuch! 


T, #lL #: 
erschöpft! Hoflent- 
lıch kann der Große | 
Weise noch seinen 

Ptlıchten nach- 
kommen! 


Hier! Darauf steht geschrieben 
was du zu tun hast! 


Mich halt keiner 
auf 





Doch leider haben 
die gewaltigen 
Energiestoße 
bereits die Wachen 


Ich hab’ dich 
I Verräter! 


Ich kann zwar nicht 
zuschlagen, aber wenn du 
unbedingt meine Faust ver- 

bitte! 





u 


Hihi! Es hat ge- 





oh Pr 


Ka ir er 
m, F FE A 


! L3 } k e 1 
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Den holen wır nıcht mehr ein! Wir 
kehren um! 


Da steckt die Prinzessin JA 


nanınler 


! Dalur muß sıe mich 
usgenutzt' a sofort heiraten! Oder ıch lasse 
Hmpt! ihre Untertanen vor ıhren 
| Augen auspeitschen! 





Wieso reinigst du die 
Flinte? Es ıst doch noch 
zu fruh zum Ton- 
taubenschießen! 


besser, die Doppeltlinte ge- 
brauchstertig zu machen 
Salzkartuschen 





Ich hab’ so eine Wor- 
ahnung, als seı 


zu besorgen _ 
und den Kasset- 
tenrecorder aufzu- 
laden! 


Ey 


fr 


Ich schlafe an Bord und will nicht ge- 
stört werden, Herr- 
schaften! 


Du weißt 
genau, was du 


Es muß das Wetter |; 
sein! 
Ja, 045 muB 


der Vollmond 


Inzwischen nähert 


sich Prinzessin Mar- 
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Da bin 
ıch! Hier mußte 
Donald 
wohnen! 


O Schreck! Ein 
Ungeheuer! 


f 1 N m u’ N f 
„ Eu SA i £ Ad 
Ich hape eine Botschaft el | 
von Prinzessin Marbella ANELZF 


vom Planeten Pacılıus! 
Hier, lıe$! 





ven ine | Beeil dich! Du weißt 
j geahnt! Sie .eh | die Erdenzeit laßt uns 
ın Gefahr Pacihaner ın Bruchteilen von 
Sekunden wer- 









Auch mein Flugelroß 

st davor nicht geleit! Wenn du dich 

nicht beeilst, ıst 85 ınnerhalb weniger 

| Minuten so alt 
und lahm. daß 

| 85 nıcht eın- 

| mal mehr 

I vom Boden 
abheben 

kann! 












Ich hab’ alles gepackt! Sol Wır konnen 
Augenblick! starten! 
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Wir sind bereits in 
der Stratosphäre! 


icht 


Das darf doch n 


ähr sein! Dieser ver- 


) 


o 
€ 
[= 
£ 
[=) 
= 
“ 
Ei 





Wie lang 
werden wir unier- Keine } Da ist schon 
F A r | f = 
wegs sein? Angst god unser Pacifius! 
sind gleic 
da! 





aber ich bin eine Prinressin 
ind ich halle mein War! Wenn Ihr 
darauf besteht, werde 


Euch heiraten! 


Du wolltest 
mich 3150 reinlegen! 





Hehehe! Bereitet alles zur Hochzeit vor! 
Morgen ist 85 soweit! 


Zu Betehl 
Höhsıt! 





Schlechtes Zeichen! Besser 
du hältst dich 
im Hintergrund! 


Wenig f Schauen wir uns erst mal IWW Sieht nach eıner 
| spater j vorsichtig um! N) Feier aus! 
Karz | nn a = = 


Huch! Marbella! 
Und ganz ın Tranen 
aufgelöst! 





j Auf daß euch durch meine Ehe 
schließung von nun an eın 
Los beschieden sei 


Das ıst 
ws der Brau- 


Hal Hıer fındet uber- | 
haupt keine Hochzeit statt! Wie | 
und nimmer! 





Zur Feier Eurer Trauung mit 
Prinzessin Marbella setze ıch Euch die 
Köonıgskrone 
auf! 


va 


Neigt Euer 
Haupt! 





1 


Donald! 
Mein Geliebter! 


Das war nur ein kleiner Vor- 
geschmack. du 

Miesling! 

— - 2 













| ne u = ; || ei 
[| Fliehen wir! Schnell. hinter die Felsen 
1 r- iS da! 
\ 1. 
| | * 
Ye ji - ui Pe Br — er ® - “ 


“z 


) 
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Na, hab’ ıch zuviel ver- 
sprochen? 


an m 
| NR 0 O- 
ESTER TU LAE 


omm mit! Ich hab’ noch eıne Geheim- 1; Her mil dem 
walfe. um den Feind endqgultig aus- Hecorder! 
zuschalten! - | 





| [ur 
In] 
Ei 


So! 





MM! DRUMM! 
DRU L 


TS \ | 


Zum Angriff! 


UA MULLAL 
Ä DRUMM! 


hr BAHN U LER" A 
; a u AR Ay =“ a, 
O Schreck! az hi E_ my Ay 
Das ist ja eıne ganze | "——  Bu552 #5 








wuMMER! DRÖHN! SCHEpppp; 
DONNER! KLIRR! A 


f "Krachmurkskis ein Ha \ 
Ir die Ah an Zu Beate nem Bräuterich 
und seinen Mannen wird di 
Trommel | 
dröhnen! 















GRÖÖL! DONNERT GROLL” 
SCHEPPER! WUMMER: 


RASSEL! Hrönnı ; 


IE 7 


zu en , 
h ir Ä WE kl Ze (rue ) b 
| -A-FI— | | „up 


—. 


Steh doch! 
| Ste haben ange- 
halten! Hihi! 



















Und jetzt eine araeni tlıche 
Prise Salz 


Hurra! Die 
Unterdrucker sınd 
geschla- 
gen! 


Ent- oder weder! Du hast keine Wahl 
Schandlicher! _ 





Also hat Donald die 
Streitmacht Thingos 
berwungen! Schon 
sitzt der strahlende 
Held auf dem 
Könıgsihron und 
diktiert dem Verlierer 
mit lester Stimme 
seine Waflenstill- 
standsbedingungen 






Gut! Befiehl deinen Kriegern 
Schwerter. Helme und Ruslungen zu 
landwirtschaftlichen Geraten - 

umzuschmelzen! 





Und unter dem Fron- 
locken der Pacıfıaner 
ziehen dıe ent 
miliansierien Krieger 
Thıngos mit Schaufelr 
Hacken und 
Samereren von 
gannen, auf der Su 
nach einem Stern 


ihnen als Acker 


Weg sınd sıe' Das mufl eın 
Traum Sein! 


Donald! Ich weı nicht 
danken Soll! 


= 


Aut Nımme 


wiedersenen 


omm in meinen Palast! Du mul 
dıch ausruhen! 





Schönes Paar! Hoffentlich bleibt 


Donald fur immer 
bei uns! 


Doch was ıst das?! 
Hat doch tatsachlıch 
Donalds Beispiel au! 
die Jugend ım Reich 
der Pacifrianer negalın 
abgelärbt' 

Nıcht zu 1a85Een' 

Die Kinder haben mil 
einem Mal das größte 
Vergnugen am Krıeg- 


spielen! Was ı5si dä 


Die Zukunft des | Solang dieser Donald 
Planeten ıst ın ın unserer Mitte ist 
Gelahr! ‚ werden unsere Kınder 
immer versuchen 
ihn machzu- 
ahmen! 





Wir müssen dagegen | Die Prinzessin muß es 


einschreiten! ‚ % wissen! u = ii 
Ei £ 
r| 


Inzwischen 


Du bist hier 
sehr beliebt, merkst | 
du, Donald? Hoch 
lebe der tapfere 


lebe unsere 
Regentin! 


lebe unser 
Retter! 





Doch schon TE Was seht ihr mich 





Donald...ah... seine Anwesen- 
heit verdirbt 
unsere 
Jugend! 





wenig 
Spaler 












Das glaube ich 
nicht! 





Es geht um unsere friedliche JM Uberzeugt Euch 


Zukunft! 5 | selbst! 
Zn u DD - Zr 
u - 















.' wer Se 


Seulz! „if 





-h muß tapfer sein! Eine Koanıgın 


unbemerkt 7 nt mit dem Flerzren. nie mil 


bringen 









Donald wird zuruckkehren! Kuft einen Ich habe bereits meın Merz 
Knaben, der bereit ıst, seine Jugend | geopfter! 
fur diese Fahrt zu 1  *.. . Schluchz! 
optern! Pi ! ß 


r 






Das wırd deinen Schlaf ver- 
iängern mein 
Liebling! 


Bist du der Frei- "2 Ja ' Ich 


willige? | Majestät! ö = weiß! Doch 
ee = suß und ehrenvöll 


ist's, furs Vaterland zu 
altern 


Nimm das schnellste aller Flugrösser! Bring 
Donald wohlbehalten heim, und leg 
| ıhn sachte ın sein 
Bett! 


Wird gemacht! 
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| Leg diese Nachricht 


Rn 
won nn 


7) _ mm 


Einmal mehr zwingt 
die Staatsräson 
Prinzessin Marbella 
sıch einen Herzens- 
wunsch zu 
versagen 


Der ahnungslose 
Donald wird liebevoll 
ın Seine Hängematte 
gebettel, während 
sein tapflerer 
Begleiter vom 
Jüngling zum 

Greis altert 





Morgengrauen! Gerade a uf | 
„ noch rechtzeitig! ERZEFF Tr = r 


Fe 


Heute gehts ıhm noch 
schlechter als gestern! 


jienn 


u muBtest 


Quatsch! 
Wach auf! Du 
traumst ja noch 


Onkel Donald! 





Huch! Da ıst ja eine Nachricht 
fur mich! | 





h, Marbella! Wer könnte 
das Feuer meiner Leidenschaft jemals 
. - s oschen? ; 


Ein Abschiedsgruß von meiner 
Liebsten! 





Pst! Er hat mir gesagt, daß 
f er einen Traum ins Feuer wirft! 
Einen Liebes- 





Frankreich 


13. Dezember 1515 


Vor uns zwei Gestalten. fur dıe es 
nichts Neues ist, sıch freı und unge- 
hindert ın Raum und Zert 

zu bewegen 





Diese Ausfluge in andere Wr Ja! Ich kann's 
Jahrhunderte sind doch ımmer kaum erwarten, bis 
verschneiter Be, wieder faszinierend m ich wieder in meinem 
Landstraße K- | warmen Stübchen 
staplfen Micky ' Ber. 6 Be bin! 
MH und Goofy ihrem | 
Mi Ziel entgegen 


ee 
HT 


tn 1 


Keine Sekunde bleib‘ ich länger „br Da! Auf die 
ın dieser klirrenden Kälte MT Sekunde! 
nier h 








ich wollte auf keinen Fall 
nıskıeren, unsere Verabredung mıt der 












Toil wıe? Das ısi meine 
neue Superdigıtaluhr mıt 45 
L; u jr = rn 

erschiedenen Funktionen! zeiimaschine Zu verpassen 

deshalb = ee 

. Schnell weg 
damit. bevor 

ums 


Gelallt sıe dır 





noch 
jemand entdeckt! 

Huch! 

Öjel 


Ah...richtig! Wir sind 
Musikanten! Mein Freund 
hal mır gerade seine 
neuste Komposition | 
vorgepfiffen, nicht 
wahr, Goofy? 


Ach so! Du willst noch mal 
meine j 


Sagt, wer seid ihr? 
Lust'ge Töne hör 
ıch hier! 


Doch, doch. Goofy! 
Paß auf 









Ei, schau an, wie toll der 
Wicht da sprin- 


N 





Sagen- 
haft! 















Hahaha! 50 was 
Komisches! Besser 
als die tollste Show 
im Fern- 
sehen! 






£ en mem „Zn 
[ Warum siehst du in die Ferne 
\ Ister nicht naher als die Sterne? 
a iu mn 


I 



















Fi 1 E 1 2: i " 
venug gepiauder!! 


Ach. nicht so wichtig! 
Das war nur ein 
Traum! 


wohl. mein Kleiner! Wır ha- 
ben eine wıchlige 


/erabredung 





nzeman 
euer EI IT ERIE TE 


TEign he ne 
u 


Den hätte doch der 
| Schlag getroffen, wenn er 
| gesehen hätte, wie wir 
verschwinden! 


Der Meilenstein 
von Saint-A&ömy 


Eırn guier 
Treffpunkt! Endlich eın 
Platzchen, wo man sıch 
mal einen Momeni aus 

ruhen kann! 


Also, höflich war Na und? Wolltest du ihn 
das etwa mitnehmen und ihn in 
Entenhausen im 
20. Jahrhundert 
vorführen? 


os, Beeilung! Die Zeit 


drängt! 


Hier ıst der 
Treffpunkt! 


rrr 
HALTHTFER 27 


eins HE 
tr» ee 
h r- ar 


verdächtig. dıe 

Alluren! Ob dıe 

was ım Schilde 
fuhren? 





 Wärn’s Chinesen, ei potz Blitze, 


Augen hatten sıe wie 


Ferne sehn, das ist nicht ohne! 
Sind es vielleicht gar Spione? 


wird's bald, Ios, gesteht 
hr Kommt wönın 


hr geht’ 





He! Wo bleibi denn hier 
mein Ort? Wartet doch! Ich 
will nicht fort! 


Gar keine 


Da! Punktlich 
wie immer! 





Huch! Wer bist du? 
au Doch was trägst du auf dem 
- Haupt? 


Diese Frage ist 
erlaubt! 


1} ı wann 
nabe ıEn Ir IE i 
108 Ich I gestattet. eine 


u 
Mıltahrz 


ah ir 
haben einen 
(3ast milge- 

bracht! 


Ja! er ist namlıch 
einfach äufigesprungen 


und dann 





Das Problem ist ganz 
einfach zu lösen! 


“. 


Wir brauchen ihn 
nur nach Hause zu- 
rückzuschicken! 


Ja! Aber für uns ist es die 
Gegenwart, während deine Gegen- 
wart für uns Vergangenheit ist, 


Du wirst es kaum glauben 
Du bist in Entenhausen im Jahre 


Sie meinen daß ihn das 
verwirren könnte? Keine 


Br 
eb Angst, er wird ın seine Zeit 


nicht 


| zuviel, 





...Und dort ein paar Sekunden 
vor dem Augenblick ankommen, 


\ bevor er Sie getroffen hat! Wir rich- 
ten das so ein, daß die Erinne- _ 


rung bei ihm völlig ausge- 
löscht ist! | 


.brauche nur noch die 
Daten in den Quadranten 
einzugeben und... asahl 


Klar wie Kloßbrühe! 
Der Junge will hierbleiben 
und sich umschauen 
Das kann ja heiter 


ri . 
" = 


N 
N, 
= 


Fassen Sie sich kurz! 


| Die Maschine ist noch 


warm! Je eher er 


| abfliegt, desto 


besser! Ich.. 


- Ich war nicht frech, 
es war nur Pech! 


ar . 5 | 
RN 
\} L —. al 


NT 
Wie heißt du eigentlich. 


a ” > s j 
PIERRE: Den ihr ent- 
Ä ' führt so ahnungs- 
os, heißt Michel Ä 
und ist Franzos! 





Von einer sofortigen 
I Rückkehr kann keine Rede sein! Hier kann würde nur noch | 
Wer kümmert sich nun | er unmög- \ mehr Schaden 
um ihn? ET lich 
Ja, einer muß ih 
unter Kontrolle 


Verstanden! Erklären fahr‘ nur rasch 
Sie ihm, wie er sich zu | weg. um etwas weniger auf- 
benehmen hät, fallende Kleidung für ihn 
zu besorgen! 





Doch wenn | | wol Kein Mensch | 1 Eher wirst du die andern auslachen! 
einer lachen 1 R Das versprech’ ich 


—. 
Aber, aber N, 
sent doch mall Ist denn % 














Jedes Zeitalter hat seine 
eigene Mode! Es ist nicht verwun- 
\ derlich, daß dir unsere Art, sich an- 
‚Zuzienen, komisch vaorkommi! 





| Schöne Schuhe \/ Ach, Unsinn! 
im Gedränge, alle Solche Latschen 
gleich, sind das trägt zur Zeit jeder 
hier Zwänge? Sind grad 


in“! 





Von den Schuhen 
bis zum Kragen 
alle sıe das- 

„selbe tragen! 


Also...Möde ıst nıcht, 
| was grad getragen wird 
| sondern, was grad ge- 

tragen werden muß! 


Mode hier, Mode 
da, was ist dran 
„an dem Blabla? 






Ob der Arme, ob der Reiche w Ganz schön helle, 
wenn's Mode ist, trägt man unser junger Freund! 
das gleiche! Mn Huch!" 





Neın nein! le 
trifft keine Schuld! 
Komm, Michel! 


| Zwar ne 
4 Menge! 


N 


M 


u 
. 


Erstaunend muß 


ich fragen: Wo sind die Pferde 


| Ein Wunder 


erhnmik! 


yon dem 


der modernen 


* Die Wissenschaft hat 
in den vergangenen „Jäahir- 
hunderten große | | 

Fortschritte 

gemacht! | 





Das Theater gibt es noch, | Ber ...eher ins Kino geht! 
nach wie vor, das seh’ ich doch! Bu Auch hier ist die Zeit nicht 
Tja, nur daß Tu stehengeblieben! 


\ _ man heute... 


Die Schauspieler sind zum Beispiel 
ach was, gehen wir doch einfach rein, 
dann siehst du’s 
selbst! 


Das Kino ist 
eines der Wunder 
des 20. Jahr- 

hunderts! 


Halt! Das ist doch nur 
auf der Leinwand! 





| Hier stehe ich, 
ich armer Tor. 


| Komm, wir zeigen dir 
„ hoch eine Er- 
rungenschaft von 
heute! ' 
”" Nichts 
wie rein! 









Der Speisen Fulle, J 
die versprochen, wo ist 
sie, hab’ noch nichts 


Komm, Michel! 
Das wird dir 
schmecken! 





| aD ‚verborgen ist der | 
® Speisen Fülle? | 
in dieser wachs- 


papiernen 


Ein Trugschluß, daß mit schöner Tute 


verbessert wird der 


u Da hast du recht, Michell 
Die Verpackung ist eben nicht 
| allas! 





Hier hab ich euch Michel mitgebracht! 
Ein Neffe von Professor Zapotek! 
Laßt ıhn mit- 
spielen! 


Wenig f Es ist so verdächtig \J Nanu? Wo um alles 
später . | still! Wer weiß, was | in der Welt steckt 
Mack und Muck mil Michel? 
Michel angestellt 
“ haben? 


f 
i 
if 


un 0) 


SLEEH 


Der wollte nicht ' ickt's 
spielen, der wollte | nicht ganz 
lieber richtig! 





Viermal hundert “ | / Ach, wie düster künft'ge Zeiten! 
Jahre weiter auf der | \ Wer sollt die meinen Leuten deuten? 


Entdecker-Sprossen- | i i 
T leiter! - NE ; 









Komm! Mack und Muck 
haben ein paar Sachen, die 
dıch nıel mehr 






Laß doch die albernen 
Bücher! 





Ich muß ihn im Auge behalten! 
Nur gut, daß er gleich alles wieder 
vergessen wird, wenn er 
zu Hause ist! 


Kinder! Warum _ 


zeigt ihr Michel 
nicht eure elektri- 
sche Hennbahn? 
Draußen wird's jetzt 
sowieso langsam | 


zu kalt! Kommt 





Wiederum eıne 
halbe Stunde 
spater 





Ich kann 

nur hoffen, 

' daß es Mack |; 
und Muck | 














gelungen ist, 
Michel etwas 
abzulenken! 










Das ist alles Teufeis- em —. 
= spuk, kurz und klein HR) 
en damit, ruck, zuck! A 
* Du meine Güte! ‚ zUC | er 
Was ist passiert? > ’ | | 
j iu 





ä 
das! Hör auf 





Kinder! Was ist 
denn...oje! 


Jetzt auch noch 
Pluto! | 












Wollt ihr wohl den 
\\ armen Michel in Auhe 
lassen! 


Tut mir leid, ein inn’rer Drang 
war es, der mich dazu zwang! 





Be 4 ee : a = = 
N 
Er hat unsern 
Computer total 
demöliert! 


| Eine meint „Spider- 


Spinne? | Game”! Das Videospiel | 
I Soein des Jahres! Der ist 
Blödsinn! 4 echt hinterm 





[ Wolebst du \ Franzose von Geburt, | Ts! Ts! Ihr seid hier die Dummen! 
Ki\eigentlich? 77 ging nie von Frank- ! Wir haben euch einen Streich 
" I reich furt! } 5 | gespielt! 


Na und? Kein Grund 
unsern Apparat zu 
zertrümmern 


War alles Absicht! Michel hat nmür 


getan, was ıch ihm gesagt hab‘. Schön 








Euer Computer ist doch 
ein total veraltetes Modell! 
Jedenfalls habt ihr mir das 
immer eingeredet! 





Wir waren 
i wirklich Dumm 
köpfe! 


2 2 - 
en 
u ı x “ L 
ii In, j 
5  ı 
# 4 . 
“a v 











Da habe ich zu Michel 
gesag!... 


Dann kann ich Mack und Muck 
einen neuen Computer schenken! 
Na?! 7 


Niemand tut sich I wa! Wenn du 


| | mehr beklagen, daß willst... 


ich dieses Spiel 

„kannst du 
| nuhig noch mehr 
' zerirummern! 


zerschlagen? 


Es langt! Für heute haben wir 
_ genug ange- 


U! War das ein Tag! Und 
t wer weiß 


Ja, wer weiß? Lange wollen wir euch 

nıcht auf die Folter spannen. Vorschlag: \ 

A Ihr geht jetzt ebenfalls schlafen, oder aber | | 

\ wenn es noch Irüh am Tag ist, lest gleich } 
auf der nächsten Seite weiter 


Zimmer aufräumen 


und dann ab in die Betten 


ch 


was morgen 
noch alles los 
sen wird? 





Was der kleine Michel wohl noch alles anstellen wird? Und weiche Schrecken 
mögen auf ihn in der für ihn so neuen und bedrohlichen Zukunft noch lauern? 
Zum Glück ist Micky mit der schwierigen Aufgabe ja nicht alleine gelassen 
denn auch Professor Zapotek und Professor Marlin sind mit von der Partie 


Tags 
darauf... 


Zum Glück 
ist der Schaden geringer, 
als ursprünglich angenommen! \ 
Marlin ist 85 gelungen, die Zeit- 
maschine noch gestern abend 
Zu reparieren! 


Das nenn’ Ss ö & 


ıch eine gute en 
Machricht! 


| Irgendweiche 

Probleme aber nichts von unbeaufsichtigt zurück- 
mit dem Bedeutung! gelassen? 
Jungen? y | = - 


Tan Tann m me, 


ee 


pr 





Tut mir wirklich leid. " 
genauso enttäuscht 


Michel! Glaub mir. ıch bin \% 


spatt Ich will lieber 
nıcht zu lang weg 


Trotzdem...es ist schon 


cE 
7 
E 
"nu 
=) 
es 
-5 
a5 
BH: 
3 
m 
E72 
Es 
m 
88 
Ku 


ıhm! 


bei 


Goofy ist 





Vielleicht kann Micky uns das Da ist von Pferden keine Spur, 
erklären. 2 erklär mir, woran liegt das nur”? 


Erklären? 
Was? 


„in deinem sind einfach keine | 


- ] drin! 





ak 


i -/ Ja, wir haben alles . wi 7 Lieber Micky, luge nicht, 
| durchsucht! Sieh ., selbst bei einem klei- 
selbst! € B nen Wicht! 
nwE Ä | 
(6 


a 









Das hast du falsch verstanden \ we Da steht nämlich einer, der 
Michel! Die Pferde in den Autos mir jetzt ruck, zuck mein Auto 
sind keine richtigen Pferde! bis auf die letzte Schraube 
Aber dafür kann ich dir einen zusammenbaut! 

richtigen Esel zeigen! | | 





Inzwischen geb’ ich Wie hat Micky das ' 
dir ein bißchen Nach- A gemeint? Wollt‘ er mich 
hilfe in-Mechanik! a beleidigen, oder hat 

er nur so daher- 
geredet? | 


dann hat TR 
ja. 50 was 
der Motor die Auch wenn's lernt man bei uns in 
torleistung jedoch nann- war ss aus Büchern! 
te man Plerdestärken, 
verstehst du nun, 
hal? 








Zu deiner Zeit war die Schule | F...künft'ges Geschehen verkünden. 
| noch etwas Besonderes. Heute dagegen zu werden weltbekannt. 
muß jeder in die Schule gehen — 
und lernen. 


Den Lauf der Ge- 
stirne ergründen .. 


Ich blattere gerne 
im Buche... 


ogoch lieber ıch dies hier 
aufsuche! 


Denn bei diesem Wunderkasten kenn’ \ Ah! Du meinst 
ıch längstens alle Tasten! die Fern- 
/T bedienung! 
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Das ist ja die Höh!'! ist 

Kaum zu glauben, \ denn 
gen! fl nun schon 
u wieder? 








Der Junge ist ein helles Köpfchen! Den 


m" Ta 


Was glaubst Meiner Treu! Die { Ah. verstehe! Das ist wieder mal 
du nicht? /\ kriegen ja Geld so eine Quizsendung! 





= Je 
TI © 
will 









Komm und sprich. wie 
gewinne ich? 


"Ganz verschieden! Bei der | mit ihrer Geschichte 
Sendung gewinnt derjenige mit der von ihrem romantischen 
unglaublichsten Ge- Wochenende mit einem 


a schichte! g r “ Marsmenschen! 


Siegerin ist 
Fräulein Aosa! 


Das ist bestimmt nicht schwer, 
da weiß ich noch viel mehr! 
Dazu braucht man aber 
. eine gehörige Portion 
— Fantasie, mein 


Dart ich mit ihm gehen . 
eine Runde drehen? 


Was hat er damit 
gemeint? 


Dein Auto fährt wieder, Micky! 
Ich mach’ nur noch eine Probe- 
Hm! 
In Ordnung! 


Da kannst du ihm gleich 
die Sache mit den Pferden 
erklären! 


Laß die Plerdchen nur recht traben, 


ich möchte zu dem Fernsehknaben! 





Was? Schon so spät? Da muß | Mack und Muck müssen gleich aus der a 
1 ich mich aber mit dem Kochen | — Schule kommen! 


Ei‘ 
| 
. | 
F 
| 
| 


Augenblick! Wir 
warten nur noch auf 
Michel, dann können 


\\ Essen kommt! 


- = 
.- F 4 
u P- Fa 
— u 5 
u & . I 





aus fernen Tagen 
wurd’ ich getragen nach Enten- 
hausen ins Heut! Ich lernte viel 
kennen, mag nützlich es nennen, 
hab’ niemals die Reise 


F Eine nette Geschichte, aber | 
daß du über vierhundert Jahre | zu dick aufgetragen. Lind wie er 
alt sein willst. Na ja! Tut de dich und Onkel Goofy getroffen 
uns leid! - hat, nee! | | — 


test du uns doch sicher 
berichtet, Onkel Micky! 





Fur dich, Onkel 
Micky! Professor 
Zapotek! 


Eine Katastrophe! Wenn die ihm die Geschichte 
abgekauft hätten!? Zum Gluck ist die Zeitma- 
schine jetzt startklar! Schnappen Sie sich den 

Jungen und bringen Sie ihn in Windeseile 


Er hätte doch 
eigentlich stolz | 
sein können?! 





Hallo, Leute! Ja, wir haben’s 
Wißt ihr schon, gesehen! 






Der eigene Neffe W Er kommt, \ 
im Fernsehen, das 











ja! Aber jetzi wırd 
gegessen! 


Eigentlich | 
hast du den Preis 


u warsi echt 
Spitze! 


D 





Zr 
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Du schuldest mir nichts! Ich hab’ dein 
Auto kostenlos repariert. Und fur die | 
Probefahrt berechne ich nichts. 4 


| Mitdir rechne Was abrech- 
ich spater A a nen? 
ab! 





Wir müssen uns beeilen! | Das geht heut aber 
Professor Zapotek erwartet uns! nicht 
Du darfst wieder nach 4 | 
j Hause! 





Y wieso nicht Feiern? W Laß mich ausreden. Ich 

| Goofy? zurück! Wir müssen unbe-| | Was denn hab’ rausgefunden, daß 
| dingt mit ihm | feiern? Michel heute Geburts- 

teiern! | | = 


Wir laden alle Fraunde _ Na schön, 


ı von Mack und Muck ein und | | die Abreise ist weich ein Glück | 
veranstalten eine tolle damit ver- mag noch nicht so 
Party | schoben!' „ schnell zurück! |] 





Ä Ja, Herr Professor 
Wir verschieben sie! Wie? 
Nein, nichts Schlimmeas! Es 
ist uns was dazwischen- 
gekommen j 


Beeil dich, Micky! Es geht | 
los! 


i Lös, Michel! 
'i Du mußt sie alle auf einmal 
auspuste ten! 





wi 
N 


Unvergessen Geger 
bleibet ihr, in der fernen Heimat spater 
mir! Ft 


Dürfen wir auch mit 
und Michel Wiedersehen 
sagen? 
- Ihr? Meın 

nein! 


Jim “| nn 
ic Ach Di a a 
Toller 
Geburtstag. wie? 


Aber jetzt wird 
es Zeit! Professor Zapotek 
wartet schon auf uns! 


ihr raumt inzwischen hier 
auf! 





Tschus 
Michel! 


Komm uns 
mal wieder 
besuchen! 


Lachet mir das Herz 
denk ıch an daheim 
Trifft mich tiefer Schmerz, 
ohne euch zu sein! 


Einsteigen w | Jetzt heißt es, 
junger Mann! endgultig Abschied 


I 


Die Maschine 
ist soweit! Er soll 
schnell seine eigenen 
Kleider wieder 
anziehen! 


Die Erinnerung 
trag’ ich mit mir fort, 
sie begleitet mich 
an vergang'nem Ort! 


TEEN > Serra 





Ah...eins muß ich dir noch ! ...deiner Begegnung mit Micky und Goofy 
sagen! Wir versetzen dich nicht liegt! - — 
in deine damalige Gegenwart zu- r W Tja, dadurch hat deine 
(rück, sondern in einen Augenblick | Reise in die Zukunft letzten Endes 
der kurz vor ] überhaupt nicht stattgefunden! So 

paradox das 
auch erschei- 
\ nen mag! 


Heißt das denn, o Graus. 
die Erinnerung fällt aus? 


Ja, 50 ist as! 
Du hast es er- 
faßt! 


Jeder muß in seiner \/ Hab! ich schon kapiert! Doch = nn 
1 eigenen Zeit leben, findest FE 


du nicht auch? A wenn's nicht geniert?! ä Br 0 


"zn nen Wunsch? 





Äh, es ist mir peinlich, 
ich bin nun mal sehr reinlich ... 


In bin im Augenblick 
blitzschnell zurück! 


Du verläßt uns Drum Gott 
also end- zum Gruß! Einmal 
gültig? N ist Schluß! 


457 


urn: 
ur, 
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Die Treppe rauf, erste 


Tur rachts., 





Hier bin 
ıch Zuruck 
jetzt geht s los 
zum Glück! 


Das Pferdeproblem ist 


sehr unbequem, drum laßt es 


schön im Raume stehn! 


[Je 


[Es u) 
Er) ! 


KERNE, 
KLEE, 
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Ber ha Das erklär’ ich Ihnen später! P an ke en er DENE. Dei 
| Aber ist Ihnen nicht aufgefallen Ta a 


wie dick der Junge geworden ıst? | 
— Und das in den paar Tagen 


Fertig! Der Timer 1777 Perfekt! Schon ist 
st bereits eingestellt! er anoskommen! 
| Leb wohl, 
Michel! Du warst 
ein nelter, Kleiner 


Wie heißt das Sprichwort? Ende qui 
alles qui! 


A Irrtum Professor Zapotek! 
Das dıcke Ende kommt 
—i noch! 





In der Bibliothek brennt 
Licht! Dabei könnte ich schwören, 
daß ich es eigenhändig 
ausgemacht hatte! 


Manu! Was ist, Herr Professor? 
Sehen Sie 
doch nur! 














Ich werde langsam 
vergeßlich...oh, nein! 
BT ww 

in) Bucher! Mein 

ein und 
alles! 






Heiliges 
Kanonenrohr' ® 


Welcher Vandale war 
so grausam und hal meine | 
| wertvollen Bücher zer- | 
rissen? Es ist 
zum Heulen 


„und wie ver- 

I schmitzi er ge- 

schaut hät, als er _# 

schließlich ge- 
stärtel isı? 


' Es waren doch | 


Von! Wollen Sie sa- | 


nur wir vier gen, dad 


Erinnern Sie sich nicht 
menr, wie iraurig er war 
' als er erfuhr, er = 
wurde alles ver- 
gessen 


Und wie dick 
er war! Fast, als wäre | 
er, na ja 





a Ganz schön schlau, 


Na schön! Den \/ Wieso? Es war 
Täter hätten wir die einzige Mög- | 
Aber das lichkeit... 
Motiv? |} 


Tja, aber viel wird es ihm nicht 


der Bengel! | nutzen! In seinem Eifer, soviel 
= wie moglich zusammenzurafien, 
hat er doch nur wahllos Seiten / 


herausreißen können! 


Sei 
4 De 


Alles, was er mitgenommen hat, | 
sind doch nur Bruchstücke unseres Geschichte verlälschen 
Wissens! Total unbrauch- I können! 


mu — barl Ein klein bißchen 
Vi I J, was ist ja wirklich ver- J 
i 5 tälscht! 





heute hat er zwöll Ker- 

einzige, der inein und | = zen ausgeblasen, aber da er 

? demselben Jahr zweimal | jetzt „ins Gestern” zurückge- 

seinen Geburtstag ! kehrt ist, feiert er morgen noch 
feiern kann | mal, oder? 


m. m 










Und ihr wart in Saint- 





wolf Jahre, und heute 
ist der 14 
Dezember! 






AHemy im Jahre 1515..-als0 
ist Michel geboren im 
Jahre 





Lieber Freund, ich vermute, wir \ Goofy, ich spreche \ 
haben damit unfreiwillig eines der Ge- von einem Michel, der | hat Michel 


heimnisse der Geschichte gelüftet! Ich | [besonders großes Aut- Pfatini 
muß erst noch nach- f Kichel ‚| [sehen in der Welt erregt auch! 
schauen, aber ich glaube, Platini? 

der Junge da wird einmal ' 

ein ganz besonderer | 


Da! Wir haben es! 
Name, Datum, Örtschaft! 
Alles stimmt uberein! 








Hm | Jaja, naturlich! Aber 
Herr Professor, aber | sehen Sie sich das 
ıch war mitten ım 


se = z i 
Sehen Sie. wen Sie da durchs Welt- 
all geschippert - 






Verstehen Sie nun, 
woraus er Seine Pro- 


phezeiungen geschöpft, 


dıe, durch ihren geheim- 
nisvollen Ton großes Aufsehen 
erregten. Er kundigte darın sowohl 
dıe beiden Weltkriege wie den 
Abwurf der ersten Atom- 


Naturlich! Die | Genauso ist es! Dhesen ganzen Wirr- 
Buchseiten. dıe er| | Wwarr an Daten hat Michel daheim dann auf 
hier im Museum seine Weise in ein System zu bringen ver- 
herausgerissen] | Sucht! Kurios ist auch, daß seine Prophe- 
Ä zeiungen, die sogenannten Genturies; 1781 
ı vom päpstlichen Hof verboten wurden, weil | 
Sarın auch der Untergang des Papsttums 

\ verkundet wird! 





Wer hätte das je gedacht? 
Da hast du also mit deiner tollen Uhr 
dazu beigetragen, das Geheimnis um 
h eine der größten Gestalten 
\ der Geschichte zu 
lüften! Hihi! 


Darauf müßtest „f ne ' | Nur wär's mir viel 
du richtig stolz wi lieber gewesen, dieser 
sein, | | / | Michel hätte 
| Michel 
















Augenblick, Herrschaften! Seid 
ihr sıcher. daß ihr auch nıchis 
vergessen habt? 





Hm . 
dıe Hausaul- 
gaben sınd 

fertig 


das Geschirr ıst 
abgewaschen 


die Zımmer 
'geraumi 


Also habt ıhr ganz 
klar vergessen, was uf 


ein Tag heute | 


ist 


Aber nen! Das 
wissen wir genau! 


Heute ıst das End- 
spiel und...oje! 





Bravo. Trick! Ich sehe, dir ist es 
wieder eingefallen! Wurde es dir 
elwas ausmachen, deinen Brudern 


Heute kommt Dolly, die Nichte von 
Tante Daisy an! Und wır haben Test . 
versprochen. daß wir am Bahnhof 
auf die Sprunge sind. um sıe abzu- en 
zu heilen? holen! 





Aber 4: 
aber das geht nicht! 


Das Endspiel 
ist wahnsınnıg 
wichtig! 


"Außerdem braucht ıhr ja nicht 
drei Mann hoch anzutreten Einer 


Bitte, Onkel Donald! Hab doch Verständnis. ] 


daB wır 


Nein! Daisy hat dar- 
auf bestanden! Sıe hat { 
ihrer Nichte Dolly ver- 
sprochen, daß Ihr sie 

am Bahnhof 


ich werd beı dem 
Spiel gebraucht! 


Soll eıner von den 
beiden gehen! 


on wegen! Wenn hier einer unabköomm- 
un lieh ıst, dann bin leh das! zu 


Pah! Ohne mich 
lauft überhaupt 
nichts! 








ich weiß, wie wir's 






Schluß 7 
’ 





Keine Angst! Ich 
beabsichtige nicht. euch 
zu zuchtigen! 


Ihr sollt alle eine Taıre 
Chance haben! 






Wer von euch dreien dıe 
kurzeste Feder gelieler! hal, tiger: 
Y zum Bahnhof, verstanden? 


A L Aua! OÖ weh! 





Ka 


roten 
ad Ra ) 
RAT EN 


BD, a 


N 





Yır 
u machen! Los, dreht euch 
um! 


Der Glückliche heißt | Kopf! hoch 
u Bruder! 


leiden mit dir! 


Ab die Post! Trick muß AEG as Du willst doch 
sieh noch in Sahala | soll das ' wohl am Bahnhof 
ee | heißen? 77 seinen guten Eindruck! 
| u“ machen. oder? _ 















Los, los! Zıeh Stell dır vor 
deinen Sonntags das hätte genausogut 
anzug an! Und vergiß } Hmot so uns treffen können! 
macht. dir die Öhren eın Pech! \ : 
zu waschen! Auweia, ich 
_— möchte echt nicht in 
Seiner Haut stecken! Ich 
kann mir denken, wie ıhm 
das gegen den Strich / 





120 


Hoflentlich komm 
der Zug bald an! Nicht 
4 auszudenken, wenn mich 
an | einer meiner Klassenkamera- 
. den so sieht! Puh j 


Und bald 
darauf am 
Bahnhof 


bist du nicht einer 
der drei Neffen von 
Onkel Donald? 










Ich bin Trick! Diese 1 
Blumen hier sınd fur 


I = 1 F i 
r u = Zn BTLIEerTLıE “FrTTT niet Prrrre = 
.; „ee wi “ii 4 re : 
> ı Fo ji 4 un ! eo 
f 1 a Tr) z =. . 
EC ' . a Er 
RZ. Ah, gut HeeH Vor 
de E i guet on ae | 
r 
= = “6; DT 71 
j 8 E} „# 
e [ei wem 
- u 
f W 
Pr ‚ 
) 





Ich 
bin Dolly 
und wer bist 





Aber...aber. du Ä Autsch'! Mich hat 
bist ja | was gestochen! 


Wirklich? Komisch: ,“ | ich wollte sagen. du 
Aber. was wolltest du Be a hist sehr hübsch! 
sagen? - L) Eu 1% | 


Oh, danke! Du bist 
sehr nett. Trick! 





Nach einem 


ı Ihr seid auch 
solchen Kamp! 


ordentlich mil 


ah... Ruhm sieht niemand 
bekleckert! aus wie Aus dem 
A Ei gepellt! A 


Eıne 
richtige Schlacht! 
Aber gewannen 
i haben wir 


Erzählt ihm das } 
nur selbst...da 


sauer sein! Ist er ubri- kommt er gerade: 


gens Schon 


_ = a 
Du. wir haben 
gewonnen! 


Er sıeht gar nicht | 
wutend aus! 





50 haben wir ihn 


> " Und ıch hab’ 
noch nie gesehn 


euch noch nie 
50 verdreckt 
gesehn! 


Quatsch mit Soße! 
Ihr geht euch sofort 
duschen. oder &3 


Also, ab ıns Bad’ Lind runter mit 
dem Dreck! er 


das ıst das 
Zeichen 
unseres 
ARuhmes! 


Kinder brauchen eine feste 
Hand! Hehe! 


| Vertrauen ist gut 
Joch Kontrolle ıst bes- 4% 
ser! Man sollte sich auf L] 
nıchts verlassen 
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Wir sind un- Das Bad 


ist leider 





Waaas Da duscht einer 
| ohne dazu aufgefordert zu sein? 





stimmt! Trick laßt 
uns einfach nicht 


-——| | Mir ısts noch nie 50 guigegangen! 

| Trick! Ist dir 1.4 Hach, ist das schön, sauber zu 

| übel? Kann ich dir 5 ; ve 
heiten? EG 





‚ein ganzer = sed ja still! Nehmt euch lieber 
Parlumladen! in Beispiel! Ab unter die 


Wir tun 50. als sei nichts! 
Irgendwann wırd seine Wut 
schon verrauchen! 


@ ME EN £- 
| es 45: 


Das hier 


nicht... das ist | | | hier könnte 
altmodisch | passen! 








Ja. hier ıst dein Bıbi! 
Klar! Maturlich! 
Ich komme! 


Das war Dolly 
Onkel Donald! Sie will nur! ich habe ! | sc 
äh, ich soll 4 verstanden! 
ich meine 


Euren Bruder 


hat einer von Amors 


Pleilen getrolfen! 





Das ist nichts Schlimmes! Du meinst, er ist verliebt? Pah! Dagegen 
5o was kann jedem passieren! Vor - ıst Trick immun! Ich 
allem im Frühjahr! Ich kenn’ ihn | 
= Katına das! u Er ist wie wır! 
Er interessiert sich für 
Sport. Spiel, Frei- 
zeit 


und für hübsche. u. I Achtung, Kinder! Amors Pfeile können 
junge Mädchen, scheint | jeden von uns 
mir! Hihi! treffen! 


Also. ich | Üb Fruhling 
werde mich davor zu | f Mu i oder nicht...ıch kann 
schutzen wissen! I: nicht glauben, daß 

Trıck sıch verliebt 


Ich auch! nat! 


Ich auch nicht! 
Schaun wır döch 
mal nach! 





Du bist die Sonne meines 
Herzens! Du bist für mich der Stern am 


A rare 
Himmelszeilt was redei 


der denn lur einen 
' Quatsch? 
Bibi! Hihi! | | 


Also hatte b | Puhl Das kann ja eın heiterer Fruhling 
Önkel Donald doch | | werden! FIRE Ä 
recht! 
Wir mussen ıhn 
kurieren! Zu seinem 
Besten! 
der Gott der 
Liebe, hatııhn mit 
seinen Pleilen 
durchbohrt! 


Die alte Mauer Weißt du noch, wie er sıch | 
da bringt mıch auf geärgert hal, als er neulich so was uber A 
eine Idee! einen Freund gelesen hat? 


Hihihi! 





Aaah! Wer hat es 


Gemeinheit! 


.-#) - | = _ | Sr 
& - - .ä e} ' > = . - 
ne als 7 2 f Eine Gemeinheit, ihren süßen ' 
gie | Namen so in den Schmutz 
Ei u on B zu ziehen! } 
Das ist r PP m | u | 
eine ganz große [ f / 
| \ ; f Tu ! Y 
f E 
j h y f Y | 
| En: L e% ) Bl 
| 


Meine suße Dolly! | So rasch geben wır nicht auf % 
Meine wunderscho- 1 flüster.. flüster_ _ was |] 
en ne Dolly! meinst du dazu? 





Eın bißchen kostspielig 
aber es mußte klappen! Komm 
wir kaufen sofort die 
Kärte' 









und gehen zusammen Blume 






— 


\ Re 
m - Hallo, Trick! 
4 / Ich hab’ dich 
[1 


gesucht! 


geb ıch ihm die 
Karte und 









Schnell verstecken! 
Sie kommen! 








au Li 35° { 
nn _, 
ATS 


\ en 
Nee 


Schau mal, was ıch hab’! 
Eine Tribunenkarte furs End- 
spiel! 





Quatsch. die ıst 
Ä umsonst! Hab ıch 
haft teuer wir? von nem Bekannten 


Zug geschenkt be- 
\ .ommen 


(F% 











ia Fe | 
= 1 La —. 














’ Einer solchen „ 
h Versuchung kann er einfach h 
' nicht widerstehn! gem 


n -" "Wer 


-—— =, u 


ii 1 # 


Schon gut! 
Viel Spaß! 


> ahat ge ON rUER. Zu = / Aber ...ein Endspiel 
genabi, wier 


mE: m cm (Em, m HE mm Lu 
r 


ieh Tausc 
r, arıe m Fi m 
!urs Ki, r 


im 





| Ganz schöner Reın- 
fall! Jetzt machen die & 


ME | sich auf unsre Kosten % 
ein paar schöne Stun- 


den! 





Pahl Die Zeit 
arbeitet lur uns! Ich 
finde mit Trıck wırd es immer 
schlimmer 


Vielleicht sollten wır uns nıcht so viel 
darum kummerm’” 





I Wo man auch - Wie zwei Turtel- 
hinsieht, nur noch Dolly! } taubchen! Entsetzlich! 
Pah! a 





W „Mein erster Ge- 
danke morgens gilt 
dir, Bibi... Wir 
werden niemals 
auseinander- 


Und wenn sıe 
mal nıcht zusam- 
menstecken, 
schreiben sie sıch 
gluhende Lie- 
besbriefe! 


4 ! 
! > 
E_ . 





Aha! Wie ublich im Bad eın- 
geschlossen! Was der Knabe fur 
einen Verbrauch an Kosmetika 


# Und wir sollen 
uns an ihm eın Bei- 
„ Spiel nehmen 


Dir 


| 










Ich sag dir 
der ist ihr tolal 
verfallen! 


| mit uns heute Fuß- 


Das schlimme ıst, daß er 
überhaupt nıchts mehr 
| | mit uns gemeinsam 


unlernimmi! Ich sag’ ihm 


jetzt mal gehörg 
die Meinung! 


Tui mır leid, aber 
ich bin bereits mit 
Dolly verab- 


He. Trick! 
Hast du nicht Lust, 


ball zu 
spielen? 


Da! Jetzi 
kauft er ihr schon 
wieder Blumen! 





Aha! Und jetzt Hand 
in Hand durch den 
Stadt- 


Die wird vielleicht verwöhnt! 


| f | ...von der Liebe allein 
zwischen eine Ri - ' | . Ä | kann man ja nicht leben... 

| kleine Erfr- ‘& 

schung 


/ Dann verliebten Blickes weiter 
der Nachmittag ist ja noch lang 
also nichts wie 





Aha! Man tanzi 
den Brieimäarkenrock! 
Enger geht's ja wohl nich 


sieht man denn 
da? Tick 


Nein, wir...äh... 
wir haben eine drin- 
gende Verabredung! 

Tschüs! 


Auf den Spuren / Seid ihr zum 
vom Brüderchen Tanzen hier? 


| Da sıehst du, wie schnell es einen | 


Orwischen kann! 


>50 kann es einfach 
nicht 1 WeNOrgehem 





5 -- - 

| Wir mussen vıelleıschi hab 

| eiwas unter- ich ja wäs...da 
nehmen! schau mal! 








Und wer von uns 
beiden ubernimmi 
dıe Rolle des_._ah 
der Angebeteten 
von Trick. genannt 





Wenn wır... Muster ' und so 
fluster! Na. was meinst 











=0. wir haben 
alles zusammen! 





—— Pe 
Na ja, Ich hab’ dıe Komm, zier dıch 
Idee gehabt. also 4j nicht so! Die Sachen sınd 
du... we Yen — | wie iur dıch ge- 
' schaften! Hihi! 


3 





„in dich verknallen! Manno- 
mann, ist das komisch! 
Hihihi! 


Zu Hause 
angekommen 


Irre! Wenn ich 
nicht wußte, daß 
du 88 bist, könnte 
ich mich 
giatt 






Ach was! Dich 
erkennt mit Sicher- 
heit keiner. Genausowenig 
| wie mich einer 
erkennt! 


% Hab dich 
Das 


rucht so! 
schaffst du doch Im 


mit links! A 
1 Kr; Aber 
wenn mich jemand 


erkannt? Auweia 
auwena! 







Fur dıe anderen. und Er komponıeri 
besonders fur Dolly, sind wır * Ich liiebe gerade wieder eın Lie- 
Trick und eıne verführerische dich und du liebst _ beslied! Schnell weg 

Unbekannte! | 





| 2: Oh, Trick! 
je — | Weich schöne Warte 
y h du findest! 
di Ja! 
Grunz! 


” Da kommt 
sie gerade! Bist 
du soweit? 


Verräter! He! Wer 

Lügner! 4 „ Ist. denn diese 
Gemeiner Ah...hallo, = 

Kerl! 1 


' Du bist die 
erste! Die 
einzige, mein 

| Herz! 


| Ich kann | Da gıbt s nichts / He, warte! 
dir alles er- | zu erklären! Zwi- Halt! Nein! 
klaren I schen uns ist alles Nicht! 
aus! 


unserer Bank! \ 
Wie kannst du 
| mir das 
antun? 





50 langsam glaub’ ich, meine Rolle 
war gar nicht die schlechteste! War 
das ein Schlag! 









’ Los, schnell nach 
' Hause zum großen Finale 
und bevor uns noch jemand 
entdeckt! 


Da kommt Trick 
Zuruck! 











Am Boden 
zerstört! Der ıst 
echt erledigt! 





O weh! Siehst | Diese Dolly Wem sagst du das”? 

du sein blaues 'sı ganz schon \ Grummel! ; 
Au? schlagfertig, 

uge wine? 





vr. Ipgars au ara > - Eu ch fühl’ mich heute echi 
an ale weh ' #1 nicht danach! $eufz! 
Zeiten? | 


Warum nur”? 
Warum? Buhuuu! 
Schluchz! 


Ach was! Die 
u Zeit heilt alle 
— Wunden! 





Doch wie #0 oft, Zeh I7 Also wirklich, Trick! So 
schleicht zwar die I LEN kann's nicht weiılter- 
Zeit dahin, aber sıe I ii . 
denkt nicht im 
Traum daran, 
irgendwelche 
Wunden 

zu heilen... 
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Du brauchst Ab- | Komm, wır 
wechslung, Trick! wissen wäs! 
a! 


r Du mußt 


eiwäas essen, 
anderntalls. 








’ Ich weıB! 
Aber ıch hab’ wırk- 
Ich keinen Hunger! 





Ich weıß ja, daß ihr Inr gebt 
i" nur das Beste wollt, aber | rt, j euch wirklich alle 
ıch verderb’ euch nur % Py Muhe, mich aufzu- 
den Tag A heitern. Äber ıch bın 
einfach nıcht ın 
stimmung Ihr 
hattet mich Zu 
Hause lassen 


Wenn ıch denke wie 
ıch euch ın der letzter 
.- Zeit vernachlassıgi 

\ habe Estut mır 
wirklich sehr 


1 
leid 
















Na klar! Hier muß 
dringend Abhilfe ge- 
schafften werden! 


Denkst du 
auch, was ch % 
grad denke? 






Wir erklaren's dir! 










Aber Dolly! Du 
wet doch, wie 
Jungs so sind, 





y Ach ubrıgens 
da kommen gerade 
deine beiden Ex- | 
Schwäger! 


Mein! Das ver- 
zeih' ich ihm 
nie! 









Unterdessen 
bei Dolly 





Wenn Trick euch schickt, = 
könnt ihr ıhm gleich ausrichten, daß ic 
nicht im Traum... 


Nein, nein! 
Wir wollten dir 
ganz persön- 





Man —— | | —— = 
gesteht und das ıst die reine Und damit du | haben wiır 


Wahrheit! uns verzeihst dır auch 


rıckK Ist un- 
schuldig! Wir beide 
haben euch das, 
alles einge- 
brockt! 


Ist das aber Ä ln 
romantisch! | 
gr So eın ” N 
schönes Happy-\j 
JA m Fi End! Und so 
| SEHMATZ! ra KK .M Die! nette } 


Bruder! 


BAY 


 SCHMATZ! 





He! Hıer gibts jede Menge 


Böosser hätte 
Schnaken! Aua 


e5 wirklich michi 


iaulen können! 
| Das i5i aber 


sellsamMm 


doch eine Gelegen- 
heit fur Amör, den 


oder anderen E31 


Pfeil abzuschie- FR 
Ben E\ 
„® 
| 


Ich möcht” mit dir möochti mir mil Hihi! Ich glaub’. Verliebisein 
f Ai m Kl, R 

spazierengehn dir die Welt ist ansteckend 

Oh, wie poe- 

ne tisch! 


Was haltet ihr davon. wenn wollen wır noch Genau! So unge- 
wir heute abend bei uns eine duschen! -_ __4 pflegt kann man nicht 
Fete machen? di L 


Tolle Idee! 
Aber vorher 





Micky und Minni haben 
beschlossen, Ihren Ur- 
aub diesmal in London 
zu verbringen. Begleiten 
wir sie ein Stuckchen 
auf ihrer interessanten 
Stadtrundfahrt 


Ladies and 
| Gentlemen, zu Ihrer Linken 
WIKHCH sehen Sie die berühmte 
beeindruckend! Tower Bridge! 





Ja, aber 
jetzt ist er ein 
Museum, Minni! 


Eın Museum 
sagst du? 


Das machen wir morgen, Mınnil 
| Für die Besichtigung des Towers brau- 
« chen wir sicher einen ganzen Tag! 


Zu Ihrer Aechten jetzt der 


Der Schau- 


sagenumwöobene Londoner 
y 2 dag platz dusterer 


Tower! 


und blutrunstı- 


ger Geschichten! | 
»chauder! 


Ja! Dort 
sind mittlerweile 
u die beruhmten Krön- J 
juwelen zu be- 
sıchtigen! 
möcht’ ich mir 
gerne an- 


Und jetzt eine kurze Föto- 
pause, Ladies and 
Gentlemen! 
















Mir macht es | Außerdem ist das eıne bleıbende 
eben Spaß! | Erinnerung! 


Oh, Minnil Wirst du dern 
I nicht müde vom vielen 
_ Fotografieren? 








Du hast ja 
recht! 


Dias ist der Palast von Westminster, 
der Sitz des Parlamenis mil 

seinem Glockenturm, g 
dem beruhmien 
Big Ben! 


PErTETT 


— 


Zum Hyde Park, einem 
der schönsten Parks der 





Und wohin % 
fahren wir 
ketzt? 





bei einem kleinen \H 
Spaziergang 


oder einer Bootsfahrt auf dem 
empfehlen! # 


Mehmen wir 
ein Boot”? 





Ü Der Park ist wunder- | 1 a Ohl Pssst! 
— voll! et. e, | Da hält einer sein 
mi D/PESE Mittagsschläf- 
4 a, WE . | 
Und das Ganze mitten) Bars zn | _ en 
in der Stadt! z | 


Zi +: 
IE 


at, Fr 
re 


N 


r’.3 


Das muß ein Scheich 
Sein! 


Schau nur | Ber 

die sind ja 
wie seine Rınge funkein! Aber kein | un SE 
Wunder | so groß wie Hasel 





151 





I ...Madame 
I Tussaud's 







Die Stadtrundfahrt 






ich hab’ gehört, daß Y Das glaub’ ich a 
sie oft nach London gern! Bei den 







| geht weiter.. 
kommen, um ein- vielen tollen Ge- — Wachs- 
zukaufen! JA schäften, die es + liguren- 
“ | Ei kabinett! 


hier gibt 








Einfach um- 


Huch! Die sehen ja 
wertend! 


— aus wie 
lem echt! 


Und das ist 
Frankensteins 


{ Siehst du? Das ist 
| Heinrich VIll.! 





Endlich mal ein Der Schein trügt, Minnil 


Gentleman! . Fe . Di Das hier ist Captain 


Blood! 








Er war ein irischer Drauf- ’/ Oh! Etwa die Kronjuwelen, die im 
gänger, der 1671 versuchte, die Tower aufbewahrt 
englischen Kronjuwelen zu rauben! . werden? 





Allerdings ohne 1 r-7 sehr 
Erfolg E 2 \ 5 m Ku | richtig! 


Viele Stunden treffen uns also heute 
später.. abend im Indischen 
= _—— Restaurant! 
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Am besten, wir 
probieren etwas echt 
Exotisches aus! 


Das ist 
eine gQuie Idee, 
Minnil - 





Was hältst du von einem 
iv) \ Saap-Spieß vom 
f Grill? 






vom Grill, 
bitte! 






? Oh. das 
klingt sehr 
gut! 


Eine gute 
wahl, mein 





Oh! Ahl Frische 
Danke! Schlange 


vom Grill JW \\ 





Als zweiten Gang 
| vielleicht ein köst- 
liches Eier- 
omelkett mil... 


Wir haben: Möweneier nepalesisch 
Froscheier nach Himalaja- 
Art 


leh glaub‘, er 
ist beleidigt! 






Oh, äh lieber Eier ohne 
alles! — 


Wie Sie 
wunschen! 


Ah...am liebsten wären uns 
ganz normale 


Spiegeleier! 





— »"mussen das 

Fotografierst )- „schlangen- 

du mich? 7° essen" ja ver- 
- ewigen! 


Ich möchte, daß meine Freundinnen vor Neid 
aan 


Am nächsten 
Mörgen 


Ganz schöner 
Andrang! 


Be s Br 
Kr fax | 
Sehen wir uns zuerst 
mal die beruhmten 
Raben an! ” Da gibt 


De | > es doch eine 
In Ordnung! - Legende! 


Wir treffen uns um 17 Uhr 
am Bus! 





und 
werden auch 
| täglich gefüttert! 
| Hıhi, wirklich 
witzig! 


Ja, es heißt, daß 
London falle, wenn die 
Haben den Tower verlas- 
sen! Deshalb werden 
sie sorgsam ge- 


Ah...ich hätte gern ein Foto von mir 


zusammen mit Binem 
Aufseher! 





Ich hätte gerne Pahl Ich | Puht Das Ist doch egal, 
ein Foto von Ihnen hab’ keine ist vielleicht Minni! 
und ein Rüpell 





Ich hab’ euch doch 14 
längst geknipst' jetzt zuden jf bin schon ganz 
Z—— Kron- aufgeregt! 
| juwelen! | 7 


a Schau mal, Minnil In dieser Vitrine 
liegen die teuersten Steine 
der Weit! 





mit dem „Licht des Universums‘, 


Schau mal, Das ist die Krone der dem 106karätigen Kohinoor! 


diese tolle Königinmutter 
Krone! Ju Elisabeth... 


| z cal ' 
Kor m 
FRI 


ist j Ä m \ | Be 
Der ist ja f Aber das ist noch | Das ist der gro 
| riesig’ nicht alles, Minni! € |, der größte 
| u Welt! 








Einfach > Er ist in das Staatszepter N un Be 
umwertend! "er eingearbeitet! A I, ee 


Fe | nn) | 





Die „Imperial State ] Se besteht 
’ Ä f aus uber 3000 Edel- 
steinen und wurde 1838 
angefertigt! 





A In sie wurde der berühmte Rubin des 
a Schwarzen Prinzen eingearbeitet 









Und das hier ıst der beruhmte zweite y 
„star ol Alrica“! 





Wieviel Karat 
Micky? 





Och, nur 317, Das ist Na ja, so wertvolle 
Minni! P ja zum f Steine ziehen doch sicher 
Fürchten! . Diebe an! 





Wir haben eine ultramoderne 
Alarmanlage, Panzerturen und, 
nicht zu vergessen, äll 

die Aufseher im 


Ausgeschlossen, | 
Madam, das Mu- 

seum Ist bestens 
gesichert! 









Das hört sich 
solide an 
aber 



















Hören Sıe 
das? 


Ja, aber er 
ist auch ohne 
Diebstahlsicherung 
gescheitert! 


Immerhin ist Capiain 
Blood auch rein- 
' gekommen! 









bei den heutigen Dieben r 


kann man nie Da gehi 5, 
hinunter ın den 
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Micky! Wo 
bist du? 


Huhuuu! Minnilii! 
Buhuuuu! 
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t der Königin Anna } eye 


Ist das wahr? 


| Micky! Laß mich nicht 


allein! . 


Hilfe! Ein 
Geist! 





Ohl Ich hab’ ein 
bißchen zu dick aufge- 
_tragen! Jetzt hat sie 

sich erschreckt! 
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Mırni! Warte | Il Mınnı! Mach 
auf mich! Jul I... die Tur 
| auf! 










-— R 
ich geh’ da raus, wo 
ıch reingekommen bin! 


Ich bin 

hier ein- 
ge- 

schlossen! 
















Ich kann on 
nur wärten, bis jemand 
Oo kommi und mir aufmacht! 


Y 





um Die Tür ist auch 
verriegeit! 










Wo kann Micky 
nur hingegan- | 


Nein, ıch hab’ ihn 
nicht gesehen! Viel- 
leicht ist er zuruck 

ins Hotel? 


Inzwischen | 






wanna 


Die Alarm- 
Be 
Huch! Was 
ist das? 


Da muß was Schlimmes 
passiert sein! 


Minuten später ist die Polizei Da kommt * 
auf dem Plan die Polizei! 





" JalKommen \ AN Wannhaben 7 Kurz nach 
| Sie mit! - ’ Schließung 
- TF entdeckt? der Säle! 


Ich hab’ noch mal wg Lassen | Tatsächlich! Die Kronjuwelen ' 


kurz durch den Spion 


sind weg! 
geguckt und... eg 





Da liegt ein Zettel, 
Kommissar! 


„Diesmal hab’ ich's | | Schnell! Durchsucht 
Bam a 4 den Tower! 
Ö 5 | 


Casa gi 


He! Laßt mich 
Ich gehe nach M.: ss 


unten! 


ats. 
} 


u 

—— 
is: 

rn 


R 


| 


f 
— j B 


% 


3 








Endlich! Ich sah mich schon die ' 
Nacht hier ver- 
bringen! 


: 





He! Was talit 
Ihnen ein? 





Sıe kommen 
mit, junger 
Mann! 









Aber...ich bin durch ein Erklären venıg | | | 
r ' | Er hatte sich ım 
Versehen eingeschlos- Sie das dem spater | To . . = ' n Ben 
ower versleckt 
sen worden! f 





Was 
faseln Sie da? 





f Gut, junger Mann! Was haben Sie 
uns zu sagen? 


Ganz einfach! Ich wurde 
dort aus Versehen ein- 
geschlossen! 





„Mehr gib es nicht zu Sagen - Ich bin 
- u SE gerne bereit. ZI 
Und das Alibi? Wofür brauche eine Geld- 
nennen Sie ich denn eın strafe zu 
zahlen! 


Der Preis fur den Haub 
der Kronjuwelen durfte etwas 
teurer werden! 


Ihre Er- 
kläarungen 
sınd außerst 


Raub der Kron- Das hätte-ich - „ Und wie 
juwelen? Wer gerne von Ihnen gewußt | sollte Ich 
war das? gı\ junger Mann! das 





‚und ich u Aber...wo sollte 


halte Sie für & | ich sıe denn ver- 
den Dieb! steckt 
haben? 


Wer hat diesen 
Zettel hier ge- 
schrieben? 


Ja. das ist der Kerl! 
Genau! 


Das wollen wir ja gerade von 
Ihnen wissen Sie hatten Komplizen 
stimmt s? . = 


... Captain 
Blood!? 


Er hat die Juwelen 
besichtigt und von eh Blood 
gesprochen! 


Stimmt! 
Aber 












Woher 7 Captain Biood habe ich 
kennen Sie im Wachsfigurenkabinett 
den Namen? R 


Übrigens...er war N | 
in Begleitung einer | 
gesehen! 





Die werden wir auch finden! Mi zu Scotland Yard! Dort wer- 





Kommen Sie! den Sie bis zur Klärung 
| des Falles einge- 
Minnihatvon | | b sperrt! 


all dem kaine 
* Ahnung! Wo 
gehen wir 
hin? 






„ Schwer zu sagen! 
Diese Prozesse 
sind oft lang- 
wierig! 


Eingesperrt? Und für 
wie lange’? 





umei: Iistdsdeer NY Dasreicht! Noch eins. Herr 
„ce UI Räuber, Kom- / Lassen Sie Kommissar! 
missar”? das! 


Ich erklär's dir später! \ 
Ich muß gehen! 


Du laßt 
mich einfach 
stehen? 


Der junge Mann da ist 
festgenommen! Und Sie kommen 
r auch mil! 


Ich wette, Sie sind die Frau, 
von der wir sprachen! 

- =>, Ä ins #8 

Gefängnis? 





Das gibt's doch YE Tutmirleid, I Arme Minni! Das hätte 
nicht! - Minnil ich ihr gerne 












Die Fakten scheinen offensichtlich ‘ Mir bleibt nichts ubrig, als 
gegen mich zu sprechen! 3 Sr selbst den Beweis zu erbrin- 
ee | gen, daß ich unschuldig 





Ich fliehe nur ungern, aber mir 
bleibt keine andere 


Ja, aber ich geh’ | 
allein! 


Laßt ihn nicht ent- 
kommen! 


Oh, Micky! 
Nicht doch! 


Bis jetzt scheint's 
zu klappen! 





Er ist ver- \F Durchsucht nochmals alle Toreinfahrten, 
schwunden! Häuser und auch die Dächer! 


Wo kann er nur 
stecken? 


gesehen. Ich wart 


Gut! Gegen Sie liegt 
nichts 


- —— [ Tnzwischen auf dem 2 
Sie haben mich nicht | Kommissarial 
e, bis es Nacht } re 4” 





Sie können gehen i Und Micky? 
Miss! Sıe sınd frei! — 


Wenn Sie ihn treffen, sagen | Beschatten! Vielleicht führt sie uns auf 
Sie ihm, er soll sıch stellen! In sei- seine Spur! 
nem eigenen Interesse! 


sul, 
Herr Kom- 
missar! 


50! Jetzt ist die 


Ein paar Luft rein! 


Stunden 
spaler 
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Yon hier aus mußte F Gut! Keiner zu 
ich auf die Straße BA sehen! 
kommen! 


Victoria Hotel! Ich hätte 
gern mit Miss Maus gesprochen! 
bin ihre Tante! 


Ich muß wissen, was mit 
Minni passiert ist! Ich rule 
im Hötel an! 


Aber, Minni' Hier ıst Tante | Endlich! Ich 
Mimmu! Ich wollte dich um brauche ein naar 
einen Gefallen bıften! | | Kleider und meine 

| Sonnenbrille! 





Aber pad auf! Es 
konnte sein, daß sich ein 
verehrer an deine 
Fersen heftet! 


Oh! Jetzt verstehe 
ich! 


Woher sollte ich einen 
Verehrer 


Schnell! Folgen 
Sie dem Taxi! 





Fahr nur 
schön weiter! 
Hihi! 


leıchter 
als ıch 
dachte! y 


Circus! Hier haben { 
wir uns ver- 
abredet! 





Er ist nicht da! Ich 
fang’ an, mir Sorgen 
zu machen! 





Du hattest recht! 
Ich mußte einen gemacht! 
Polizisten ab- 

schuttein! 


Hier! Die Zeitungen 
berichten von dir und 


einem gewissen 
Captain Blood! 


Hallo, Mıinmi! 
. Hallo, Micky! 
ou die Sonnen 


hrılle ca bei? 


Ich muß den 
echten Täter finden, 
ıber ich weiß nicht, wie 
und wol = T 


der Räuber hat sich 
diesen Mamen 
zugeiegt! 





Die Polizei hat nämlic 
eine Botschaft 
mit dieser Unter- 
schrift am Tatort 
gefunden! 
— — 


ı Komm, Minni! Hier 
| können wir ın Ruhe 
reden! 


Wieso 
hat er diesen 
Namen 
gewählt’ 


Name! Nur, was bezweckt 
der Dieb damit? 


Außerdem gibt es ein 
viel wichiigeres 
Detail! 


in dessen Rolle 
schlüpfen wöllte 


ind das 
wäre? 
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Diese 


Hm ...entweder, um von sich 
reden zu machen, oder er hatte, 
ganz einfach einen 
Auftraggeber?! 


Genau! Und 

| morgen werde ich 

mir den Tower vor- 
nehmen! 


Öh, Micky! Ist das 
nicht gefährlich? 


einmaligen Steine 
lassen sich doch un- 


Stimmt! Aber wieso 
hal er sie dann 
möglich ver- gestohlen? 


kaufen! 


Für einen 
Sammler? 


Er könnte die 
Tat sehr gut für 
einen anderen be- 
gangen haben! 


Es wird schon schief- 
gehen! Aber ich muß einfach raus- 
kriegen, wie er an die Juwelen - 
nerankommen 
konnte! 





ff, _) Der Tower ist streng 
[7 = 4 bewacht, aber 





Fahren Sie 
mich zum Tower, 


Bitte nicht 
drangein! 














Gute Nacht, Minni! 
Ich werde dich ın den 
nächsten Tagen sehr 
brauchen! 






Klar, Micky! Du 
brauchst ü 
nur anzu- 






| Hoffentlich erkennt mich, 
niemand! 


Wie aufregend! Gestern hat hier der Raub 
des Jahrhunderts statt- 2 
gefunden! Oje! 

2" >0 ein 


ie Sie sehen, waren die Juwelen 
durch ein elektronisches Alarmsyste 
- geschützt! 


Die Fenster _ 
gehen auf einen der 
| Festungsgraben, was 
| ein Eindringen 
unmöglich 
macht! 


Die Tur ist gepanzert, und für 
jeden Schlüssel gibt es einen 
eigenen Aufseher! 


Hm! Zwei 
Schlussel! Zu 
schwierig, gleich- 
" zeitig an beide her- 
anzukommen 


und auch das Alarm- 
system ist nicht ausgelöst 
In worden! 











Und wie ist er 
herausgekommen? Viel- 
leicht ist er in der äll- 

‚- gemeinen Verwirrung 
geflohen? 


mir unerklärlich, wie der Dieb | 
da hineingekommen 
' ist!? 





Es ist 


ihre Fotos sind fertig 
7 Miss Maus! 
Micky anrufen! 


Inzwischen Ich muß zuruck ins 
| r Hotel! Gleich wird 








Aha! Da ist ja der Scheich 
mit seiner Leib- 


Hihi! Das ist das Foto vom 
„ochlangen- 








Das Indische Restaurant! Schon 
wieder der Scheich!? 


Und der Aufseher im Tower, 
der sich nicht foto- 

grafieren lassen 
wollte! 















Aber...der Typ, 
der mit ihm spricht 







ü Ir 






NN AI, Fa TREE ET A RR RR ANA AR 


it 
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—...0 2. 


Sollte Minni beim Betrachten ihrer Fotos von der Stadtrundfahrt in der Tat ein 
wichtiges Indiz entdeckt haben? Und wird diese Entdeckung wirklich dazu bei- 
tragen können, Licht in das mysteriöse Dunkel zu bringen, das die Umstände 
jener ruchlosen Tat, des Raubes der Kronjuwelen, bisher vor den Augen des 
Lesers verbarg? Und wird es schließlich Micky gelingen, seine Unschuld zu 
beweisen? 

Man darf gespannt sein... 


"Minni ist wie vom Donner gerührt, ats ihr 
schlagartig die Tragweite ihrer Entdeckung 
klar wird .. | = 


_ Unglaublich! 





Das ist doch ein und dieselbe Hoftentlich ruft er | 
Person! Das muß ich unbedingt 


Micky mitteilen! 





bald an! 











Gut! Wir 
ab was sehr treffen uns an 
Wichtiges ent: ger verabregeten | 


Stelle! 


Hm! Er ist noch 
nicht da! 
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Dart ich Sie begleiten 


Miss? 


Na. dann wird's 

der Polizei nıcht 
besser- 
gehen! 


Was hat das mit 
dem Raub zu tun? 


Na hören 
Sie mal 


Ich weiß nicht! 
Aber schau dır den 
Typ mal an 


Ich bins, %W Oh! Ich hatte 
Minnil dich nicht 
| erkannt! 


Oh! Die Fotos. die 
wir gestern gemacht 
haben! 


der sıch hier mil dem 
Scheich unterhält! 





Das ıst der Aufseher 
der sich nicht fotografieren 
lassen wollte! 


| Sein Verhalten war 
| ja auch mehr als 
verdächtig! 


Die beiden 
könnten 
Komplizen 
sein! 


lund worüber hat sich 
| der Scheich mit dem 


atımmit, Minnil Und ıch Irgend- 
finde, er sieht ziemlich was be- 

besorgt aus! | hagt ihm | 
nicht! 


Ich glaub" nach wie 
vor, daß die Lösung 
des Hätsels im Be 
Tower zu finden 


Viele Scheichs sind 
superreich und sammein Edel- 
Steine wie unsereiner Briel- 

n marken! 





Ich hab eine Y Hm...das könnte 1255| Ich werd’ schon aufpassen! 
Idee, Micky! Ich seh ] nicht ganz ungefähr- ie Hab keine Angst = 
| Zu, daß ich wäs Be a a lich sein! — ‘ru um mich! 
über den Auf- |) u A \ far a 
| seher raus- | En ' Fr — u Hain | Gut! Wir sehen 
[I = ei | uns später! 


Später im Tower von London 


Minni hatte schon A | 

Immer eine uie | Äh... Entschuldigung! 

Spürnase! Viel-, 7 u | _— — Kennen Sie zufällig | 
leicht.. / m H/AHR a diesen Kollegen 


Naturlich! Ich hab 

mich ja zusammen 

I mit ihm im Hof auf- 
nehmen 


Ich müßte WW Hm! Sind Sie sicher, daß er 
ihn mal Aufseher ist? 
sprechen! 





| Warten Sie hier! Ich frag’ mal } 
den Oberaufseher, ob er e 
ihn kennt! 


5 


Von einer 1 Halten Sie sie fest! 
Touristin! a Sie könnte was mit dem 
Wo Kronuwelenraub zu 

tun haben! 


Sehen Sie doch mal! Dieser 
Typ hier ist keiner unserer 
Aufseher! — n 

1 Woher ist das 1 
Foto? 


ich mach 
mich lieber 
dunne! 





Dann war der Typ | E Ich muB sofort Micky 
also gar kein | nr u anrufen! 
echler m 
Aufseher! 


Ins Schwarze ist das | Bravo, Minni! Jetzt ha- 
getroffen! Dort | wahr? | | haben wir endlich 
kennt ihn niemand! Dann bıs gar kein eine Spur! | 
gleich Autseher! 


Mınni! 


Warum gehen wir | Dafüristes | Sie könnten Hm! Selbst wenn 
nicht zur Polizei und | noch zu frühl aber den Scheich der etwas weiß, wird 
erzahlen ” vernehmen! fl eres ihnen nicht auf 

‚ | "ar die Nase binden! 




















Gut! Und was 
kannich tun? 4 


Besser, wir nehmen 
die Sache selbst in die 





Mein, nein! 
Momentan verlass 

ıch mich lieber noch auf 
meinen eigenen Instinkt! 











Geh noch mal in 
das Indische Ae- 
stäurant und... 


Das Essen war 
wirklich äausge- 
zeichnet! 













;, SERR 
SZ 


Pe 

















Ach, Entschul- 
digung! Kennen 
Sie zufällig die- 
sen Herrn 


Verstehe! Aber 
wo könnte ıch 
ihn finden? © 


Der kommt öfter 
hierher! Äber seinen 
Namen weiß ich 
nicht! 
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Diese Scheichs tun hier nichts 
anderes als kaufen: Bilder, Antı- 
_  quitäten, Schlösser 


| Ich bin Journalistin und 
würde ihn gern 
ınterviıewen! 








De, 7 
Ihn interessieren Dann finden Sie Dort verkaufen Sıe die te 
nur Juwelen! ihn im Auktions- sten Pretiosen der 


haus Sotheby! Neli Besten 
_ T If} | Dank! 










| Gut! Auf zur näch- 
| sien Versteigerung 
ee | bei 






Gleich heute 
nachmittag findet 
eine statt! 


Sehen Sie sich diese 
Smaragde an, Ladies 
and Gentlemen! 


“ıelleicht kommt 
er ja noch! 


On! 
Da kommi 





Hm...mal ab- 
wärten, was wi | sind die Kar- 
passıert I ten, Hoheit! 













Dann bis heute 2° Pssst... Schreien 
abend um 21 Sie doch nicht 
Uhr im Odeon! h 


Hm! Wirklich sehr verdachtig 
dieser Scheich! 


Ich hab‘ ihn 


gelunden, Micky! 


er S5chien Und ob! Schließ- Hier: Das Odeon ist eın kleı- 
daruber verärgert! lich ıst es keine nes, altes Theater 
zu Sein! Merk- f Schande, ins ohne große Be- 
wurdıg # Theater zu ' deutung! 
oder gehen 










lceh bin 
vorsichtig 
\ Mirnini! 


Paß aber 
auf, Micky! 





Ich werde heute abend hingehen! 
Vielleicht entdeck ıch 
a was! 













Gut! Aber sobald du aus dem 
Theater kommst, rufst du mich 


_— 


dich bitte nicht 
ın Gefahr! 





Scheich 
scheint Klassı 
sche Dramen 

zu lıeben! 


Da ist 
das Theater! ! 
Aha, man spiell 
Shakespeare! 


Ah. einmal 


me. Balkon 


bitte! 





aus, als ware 2 


-n “ u ni Ani . 
e r ul d Fu } 
- x . u 2 
1 -— En 3 1 


an] 
wann 
u N 
a 


, ee 


Oh! Da kommt Nach eınıgen Hm... wer weiß 

er doch noch! ’ AUIZUGEN wozu er hiıerher- 
- gekommen 

Ich will mil | 

eisenkop! gen Marren 

verhandeln, mit unbe 

dachten Burschen 


Einige Stunden AT Fer a Und 
später König- ; Ber der Scheich 
reich für ey | 
ein Pierd! / 


ich muß eırn- 
u Be hlalien 


Selm! 
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Er muß gegangen | | Wo kann er nur 
sein, während ich | 
schlief! 


Mein, hier ist 
niemand! 


u a 
Hreiser = RA FLFFLTT: 


5 al Fr Pe. - 
A ’ 
Lie FL; a “rt ni 
# ® 
‚ün 
“ u dd \ 
r ern | 





Er geht in 
die Kunstier- 
garderobe! 


Bin gespannt 
was er dort 


Huch! Da Ali “ Der Alte 
kommt ja noch A) ee | “ von der Kasse! 
jemand! MT 


Gut! Bleiben also nur 
noch wir drei! 
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Sie haben gesagt, Ihnen Ill IM IN | Jedenfalis bin 
sei jedes Mittel recht! AH NER ich nicht mehr 
A EERBETL ET: interessiert! 


Ja! Aber so 
war das nicht 


Ich verlasse Be { Gute Reise 
England noch heute u is Ich finde auch 
vn einen anderen 


Käufer! 


Eine wirklich ja! (4 Hk | 17 Solange Mister 
interessante ı | = - | Walker weo 


Unterhaltung! ' I19'ı| u: | ich mich hier 
Be I uhr, 





Hm ich Bin 
gespannt 


Er wollte dem Scheich 
etwas verkaufen! Eın Teil fugt 


Schaun wir mal Oh! Eın altes 
ob es noch mehr zu ent- | Buch! 
decken gıbt! - 





Schau an! Das Ist 
ja wirklich hoch- 
interessant! 


Suchen Sıe mich, 
mein Herr? 


On! Anh, ja! Undaus Ah.,.ıch bırn 
Gewiß, weichen Journalist aus 
Mister Grund? | Entenhausen und 

Walker! | | hatte Sie gern 
ıntenwiewit' 


Wirklich”? ich 
wußte gar nicht 
daß ıch auf dem « 


Kontinent so be- 
kannt Dun! 





| Lind ob, Mr. Walker! Ich denke da in Ja, genau! 
an Ihre unvergeßBliche — Der 2 In 
schauspielerische | „Der Sturm“! 
Leistung ın 


=0? ihr Pech, daß ıch nıe ım 
Leben in dieser Komodıie 
aufgetreten bin! 


dann muß ıch Sie ver- Oder Sie haben mich noch nie 
wechselt haben! | Spielen sehen! a 


Aber.ich 
schluck! 





| Am Ende sind Sie vielleicht gar kein 
Entenhausener Journalist, 


Mun. ıch 
möchte Ihnen 
ein paar 

Fotos 
. zeigen! Fi 





Was sagen Sıe | 
dazu? 


ir unterhalten Sie 
sich mit einem Scheich, der ein be- 
kännter Sammler wertvoller Edel- 
sieine ist! Und hier 
Wende 
Stun- 


Klar! Sie sind 

der Dieb, und der erst mal beweisen! 
Scheich ist der Wie hatte 
mutmaßliche 


Und was 
wollen Sıe damit 
beweisen? 


vor dem Raub 
sind Se als Äufseher 


verkleidet! 


Eine ganze 
Menge, Mr 
Walker! 


Da kann 
uns das kleine 
Buch hier weiter- 
hellen! 





Wo Oh. aus der Schublade! 


haben Sıe Zusammen mit diesen 
das her? Mötizen! 


| Das ist leer! Nur ein Trick 
um Sıe zum Heden 
zu bringen! 


haben 
mich reingelegi 


Ganz eın- 
gedenken Sie jetzt fach! Wır gehen 
zu tun? 7 zusammen 

zur Polizei! 


Nein! Die Zeichnungen 
von dem Geheim- 
gang! 


Als ıch das Buch entdeckte, / 
hatte ıch gleich so haben ge-% 
eine Vermutung wonnen! 
Aber ıch war mir 

nicht sıcher! 


Gut! Sıe erlauben Sıcher 
daß ıch mich rasch 
umziehe? | 


Selbst- 1 
verständlich‘ 





soso! Sıe sınd | Daß er existiert, hab 
| also durch einen ich durch Zufall in dem alten 
| Geheimgang zu = Er Buch entdeckt! 
I den Kronjuwelen 
vorgegrungen! 


Hall! Mir entkommst 
du micht! 


Dir zeig ıchs, du kleiner 
Schnuftler! 





So leicht läßt 
sich der große Walker nıcht | 
- ıestnehmen! 


Gefallt dir dieses 
Spielchen? 


Schluck! Er 


ı5t gelährlicher,. . 


als ıch 
dachte! 
 ") 


Her mil der 
Brieftasche! 





Aha, dıe Fotos...und kim. diese Ätiani 
dıe Karte mit der Adresse muß das Mädchen auf dam 
von seinem ; Su Fe [ LE IT 
Hotel! | ot 


Und sie hat natürlich die Vachten Sie wirklich 
Negative! #7 ıcn ginge mit zu 
: Polizei? p 
Ja, ıch 
war wohl 
eiwas 


Bedauerlicherwei 5E werde 
Der 


bin bald wieder 
draußen! 


ıch Sıe e nsperren mussen 





Yon wegen! Sıe bleiben 
‚hier so lange, bis ıch alles | 
erledigt habe! 


So! Jetzt muß ich mır 
dringend die Negative 
beschaffen! 


Schreien konnen Sie 
I sich sparen! Hier ist 50- 
wieso keiner mehr! _ 


Oh! Das ısi er! 
Endlich! 


Wieso ruft Micky 
bloß nicht 














Sie sind Minn 
stiimmi’s? 





Mein, nein, Miss Minni! 
Er kann nur jetzt nicht 
telefonieren! 





Meın 
hier spricht 
eın Freund von 












Ja, aber ist Micky 





Micky! etwas passiert? Aber wieso 
F . denn 
Fr nicht? 





Sıe sollen zum Ödeon- 
Theater kommen! Mit 
den Fotos und den 
Negativen! Mit 
1 welchen Fotos? 


Ah... er muß auf den Typ 
aufpassen, Sıe wissen 
schon! Und er braucht 
Sıe! 


Was 

Sa en 
denn 
un? 











Sie wissen schon! Die 
| Fotos vom Restau- Dann sind 
rant und vom Sie wohl Mr 
Thompson? 


Mr. Thompson? Äh 
ja, genau der 
Din ich! 
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Gut! Ich erwarte Sie 
am Bühneneingang! 
Bis gleich! 

Bi Gut zu wissen! 
Micky hal mir näm- 
lich nie was von 
einem Mr. Thomp- 
son erzählt! 


Ich muß mich 
beeilen! 


ich geh’ aber Das werd’ ich sicherheits- « 


nicht mit leeren 


Händen! halber mitnehmen! 
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Zum Odeon- ' M Ah, bitte fahren Sıe doch 
Theater! x wieder ’ 


zuerst 
‚ dieser Polizist! 


HE 
j 
En / 
N j 


[| 
2 


u 


Errr! Das sieht 
ja unheimlich 





Puhl Nicht gerade 
anheimeind 


Ich hab’ 
Angst, aber 
ich muß 


wohl 


g 
8 
3 
g 
2 


Wo sind Sie? 
Hier bin ich, 
Mıss Mıinni! 


Gu... 


gut, ' 
kr. Thompson! 





Da sind Sie ja endlich! Sie haben aber Das werden 
lange gebraucht! | Sie gleich sehen! 
m | Erst mal her mil 
Oh! Ah...wo _ den Fotos! 
ist Micky? 






eine Falle! Einen 
Mr. Thompson. gibt es 
| nicht! Sie haben 
mich angelogen! 


Aber ıch bin Thompson! Hat 
; Micky Ihnen nicht gesagt, daß 
Sie sie mir geben 

I 


SD / 














Tja. leider 
reıngefallen! 
Das war nur 


Hören Sie zul Wenn Sie Micky 
retten wollen, geben Sie mir dıe 


Ö nein! 
Die geb' 


ich nur Micky 


persönlich! 















Aber 3x] Haaa...tschil Hust! Spotz! 
schnuppern Sie —_ | 
7 erst mal! 





Puh! Eine gute 
Idee mit dem Pietier- 
streuer aus dem 







Wo kann sie u 
sich nur versteckt 
ni 


er haben? _ 











- = 
B Kommen Sie raus! 

Ich weiß, daß Sie 
hier sind! 







Hoffentlich 
sieht er mich 





I, 
ge 


Minni! 


Er könnte ihn im Keller 
Du hier? 


eingesperrt 
haben! 









Ja. aber paß auf 
er sucht mich! 










mussen hier 
raus! 





Er hat mich angerufen und wöllle die 
Negative aber ‚ch„naD 

seinen Trick durch- 

schaut! 












ihr dachte 
wohl, ıhır könntel eın- 
tach so fliehen, wie? u 










Angst, Minnil Wir 
kommen hier j 
schon raus! 





Har, har. har! 
Da sind sie ja, meine 
beiden Möchtegern- 
schnuffler! 
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ood! Pıstole 
weg! 





schluß jetzt, Captain Bi 





| Hal Das werden wır erst 
noch sehen! f 


. 





Sie kommen gerade rechi- versteht 
zeitig, Herr Kommissar! sıch,. Miss 
— Minnı! 


Na klar, Micky! Bevor | und ihm Und ich habe Blood 
ıch hierherkam, hab ıch alles ge- die Zeit gelassen, sıch 
noch Kommissar McKey | beiıchtet! selbst zu ent- 

Bescheid 













Ha! Die werden Sie ' 
nıcht so leicht 





Jetzt müssen ) 
wir nur noch ' 
die Juwelen 


Ich glaub’ 
ich weiß, 







wo Sie 
sind, Herr 
Kommis- 





Aber das sind doch 
nur Buhnen- 
requisiten! 










Was halten Sie 
denn davon, Herr 
Kommissar? 






EB. 


k | 
GE SM / 


Sind Sie da so Ä Eben! Wer kommt auch 
sicher? Fr | auf die Idee, die Kronjuwelen | 
- unter falschem Theater- 

geschmeide zu 
suchen! 






























Als ich den Schmuck 
da liegen sah, hab’ ich mir 
gedacht, daß nur echte 
Diamanten solches Feuer 

en! 


Die auffälligsten Dinge 
' übersieht man am 
leichtesten, 
stimmt's? 




















Durch reinen Zufall! 
In einem alten Buch über 
den Tower von 


Wie haben Sie 
den Geheimgang | 
entdeckt? A 












Tags darauf wird 
Mr. Walker alias a —— 
Captain Blood noch 
einmäl ın der Nähe 
des Tatortes 
verhört.. 





f 









| | 









a 





ine nn 

ı ge Sie? Wieso haben | 

in Vergessen- Sie sich als Aufseher | 
verkleidet? 


' Ein englischer 
König hatte ihn einst 

bauen lassen, weil er 88 | 

liebte, sich unerkannt 
unter sein Volk zu 
mischen, um zu er- 
fahren, was man von 
inm dachte! 

© cu Weil Besuchern nicht 

alle Teile des Turms zugäng- 
A lich sind! 


\/ Lind ich mußte in diesen Saal 
gelangen, ohne aufzu- 
fallen! 


gerade in 
diesen? 















Ich bin einige Male zum 
Kronjuwelensaal hinauf- 
gestiegen, bevor ich den 
Raub endlich durch- 
fuhrte! 


Ganz einfach! Weil 
der Zugang zu den Kron- 


juwelen in diesem Kamin Nicht zu 


beginnt! | fassen! 


















Und nach dem Ja! Ich bın 
Raub hielten Sıe erst tags dar- 
sich im Geheim- auf mit der Beute 

gang versteckt? | geturmit! 


Ich hatte also genugend 
Zeit, die Alarmanlage zu studie- 
ren, um sie lahmlegen 
zu können! 


Und dann war alles 
umsonst weil der Scheich einen 
Ruckzieher machte! 







Tja, das war 
\ ein harter Schlag! 
Aber 


...Wwer weiß! In London hätte } : [ Wenn nur diese blöden Touristen 
ich schon einen | mit ihren Fotos nicht gewesen 


7 Hehler.gefunden! | N u i wären! Aber... gg 













Sie hier! Ich 
versuch‘, ihn 
aufzuhalten 


Ich muß zum Kron- 
juwelensaal! 


1 3 ae | 
a | Entschuldigen 
FI, Sie vielmals! 


denn nur der 
Ausgang? 


Er wird versuchen, 4 


4 sich unter die Touri- 
2 sten zu mischen! __ 


Ich muß ihn sofort finden! 
Es geht um 
Sekunden! 





Hinter einem ” Hel Wo wollen 
Vorh I 


Sie denn hin? 
Naturlich! 


--Zu spät! Aber er 
kann noch nicht 
weit sein! 












Oh! Diese 
Gamaschen 
gehören 
doch... 


..„.‚Mister 
Walker! 







Ä Achtung! Haitet ihn 
_ fest! Das ist der Juwelen- 


endlich die 








Arghi Du elender 


Schnuffler! 





Der ist bedient! 
Har! Har! Hart! 
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E Ich stürze! Hilfe! if, 
u Schnell! Einen Fall- £ 


schirm! 


Der große Ä Ja. aber wie 


- Bühnenstar hatte z haben Sie ihn denn f 4 | 


f natürlich eine Ver- ech r . 
kleidung im Ge- | erkannt 





Oh! Tatsächlich? 


Nocheine Frage Ich wollte Ein Triumph, 
Wieso haben Sie ei- wenigstens ein- der mir leider bisher auf 
gentlich mit Captaın mal im Leben mit ei- der Bühne versagt 
Blood unterzeichnet? ner schauspieleri- blieb! 
-- schen Leistung + : 
beruhmi 
werden! 


Meine Anerkennung! 
Sie sind beide wirklich ausgezeichnete 
Detektive! 





So! Hier ist unser Auto! 
Wir können 
7] fahren! 


Bitte Geduld! Sie werden [f Jemand möchte sıch persönlich beı 
es gleich Ihnen bedanken! 
erfahren! 


ee h! Das Gebäude 
ir, komm! mir bekann! 





‚und ıiäßt Ihnen für die 
Aufklärung des Kronjuwelen- 
7 raubes ihren tiel ampfundenen 


Da 


Gi, 


SEE 
SE 


u 


| Ye 
EHRE 
Irre | 
re JE — 





Nun, leider gehen auch die 
aufregendsten und kurz- 
weiligsten Ferien einmal 
zu Ende 


| Ich kann's 
kaum erwarten, nach 
Hause zu kommen 4 
und .. 


My meinen 
Freundinnen von unseren 
Erlebnissen zu erzählen! 
Die werden platzen vor 
Neid ...hihihil 
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He! Da fummelt einer 
f an Ihrem Kaugummi-Auto- 
maten rum! Sehen Sie sich 
das mal an! 





Der behauptet, er sei ein 


Außerirdischer mit einer Unterlasse, 


die er nach Belieben verkleinern 


Seitdem sucht er sie! 
Da bleibt naturlich kein Kaugummi- 
Automal 
verschont! 


| Aber nein! Nur 


Ach der! Den kenn’ ich! W 
Das ist ein 


50 stark verkleinert, daß sie 
als Zehnkreuzerstück ın 
Umlauf geraten 
ist! 


jeizi hat er ihn aufge- 


brochen! 





Er sagt, er kenne die Sprache \ Wiedersehen und 
| der Mechanik! Tatsache ist, daß u, Janke! 
der Automat hinterher stets ur - 

besser funktioniert als 
> vorher! 


einen Scheck 
einlösen? 


War ja zu ' 
erwarten! Na 14 





Äh...und Sie wollen S SE I Los, durchsuch \\_ 
wirklich alles in Zehnkreuzer- Sie 





| Nichts! Pech f Warum siehst du nicht mal wieder 
gehabt! Meine | in Onkel Dagoberts Geldspeicher 
nach? Dort ist die Chance 
doch am größten! 


Untertasse 
ist nicht 





[ Egal! Ich versuch’ noch mal 
m mein Gluck! 
Jetzt kann ich wieder \\ 
mal den ganzen Tag die- \ 
sen Haufen Munzen mit 


| Versuch's heut 
noch mal! Dort 

| läuft ständig 

man ın Seinem 

Gold rumfingert! | 


ri; 
= 4 
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Grüß dich, Berti! ' f Nein, zum Glück nicht! ' 
Hast du seit gestern wieder Das wäre mein kompletter | 
Neuzugänge MM - a. Ruin! 


Das Funda 
ment hat ’ 





Den Geldspeicher sprengen die Funda- 
mente neu gießen 
und den Turm wieder 
aufbauen! 





Was schlagen 
Sie vor? 











Und wo lagere 
ich inzwischen | 

meine Taler- 
s chen? 





Errichten Sie eben eınen Notspeicher, u Hier haben wir alles 
der wieder abgerissen werden | aufgeschrieben! 


ung 
die Kosten? 


Gibi es denn 
keine preiswertere 
Lösung? 

| Da gäbe es 


| schon eine...aber Ian 
die ist nicht ul 
realisierbar! 





Man mußte das Gebäude Ä Aber das ıst 
|hochheben, die Fundamente neu unmöglich! Kein Kran 
gießen und es wieder drauf- jer Welt kann ein 
setzen! | solches Gewicht 


Fakuarf 


Weißt du nicht ı 


Liebster Quacky! Du, F9 | hnn mal mit Flainaee 
mein Hetter' -: hiewt hast” = 





Nur ganz Kurz Ich muß mich 
hochheben! Nur ganz stark könzen- 
um die Funda- | trieren! 


| mente neu zu 
gießen! 
Na ja 
weıl du s bist! 
Ich 
probiers! 


—— T ; ” Besil dich! 

Bleib 50. Quacky! za j Das kostet 

Ich ruf’ schnell 'MM wahnsinnig 

die Arbeiter! rt | vıel mentale 
„Energie! 
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Alles qui aus- 
gieiten! 


f Mier hiıneın I 
' Zu mit dem Beton! 


f In Jie 
Fundamente! 
Micht auf meine 


E | j He! 


aber ıch will nicht 
daß mir der Kasten 
da auf den Kop! 


ur SITE 
> RA LLERANTIR N 





Lediglich ein $ 
paar tausend 2° 
Meter! Na 
los! 


| Tausend 


Meter! 


Klar, aber wır haben 
schließlich auch unsere 


“ Siıcherheitsvwör- 
2 . zschrilien! 


He, Sie! Gehört 
Ihnen das Ding da 
oben? ge 





Ja! Und warum? Der Kontroll- 
| = turm vom 
| Flughafen hat uns gemeldet. daß 


Ihr Objekt genau in der Eintlug- 
schneise Entenhausen Sud 
schwebt! 


Sie es 
solort 
aus dem 


Und wohin 
damit? 


Der w Das wird aber 
Speicher muß | werflixt 
noch höher 


Da oben kann er 
niemanden behin- 
dern... außerdem ist er 
dort auch sicher vor | 


4 eventuellen Hubschrau- 


beruberfällen! 





















Sehr viel 
s5paler 






' Schon qut...die Bauarbeiten sınd 
Mr fast abgeschlos- 
sen! 








Aber Cap Carneval hal uns gemeldet 
daß er sich jetzt ın der Flugbahn des 
Raumschiffs Buttle 

belindet 


Was haben Sie denn jetzt noch? 

Mein Geldspeicher schwebt langst 
über allen 
Wolken! 







das in ungelähr einer Si sehen Sıe zu, daß er 
zur Erde zuruck- 2 | da wegkommit, bevor er 
von Erdluftraketen abge- 


schossen wird! 
Und was 





| Ah...Quacky! Gib ihm & | | Diese Änstren- 
doch noch einen winzigen Stoß, #7 gungen laugen 
9 A er are srenee 
ja P hi fe | 11 icon # 1a A 2-7 
Noch | 
‚ einen? 


Ich glaub‘, der 
>03 war eın bißchen 


zu kräftig! 


ich turcnte, er 
befindet sıch jetzt ın 
einer Erdumlaufbahn und 
| fliegt als Satellit um 
die Erde! 








UM Gut! Und 
ich hab’ schon wird zwar zur 
befürchtet I Erde zuruck- 


Manu? Es scheint ihm nichts 
Auszumachen! 


ich weiß nicht! Meine 
telekinetischen Fähig- 
keiten wirken nur bei 
voller Erdanziehungs- | 


















Aber nein! Wie 

alle Satelliten wird 
er früher oder spa- 
ter auf die Erde 


Heißt das, daß 
er für immer da 
oben bleibt? 








äh... aber leider wird er ohne Hitze- 
schild aufgrund der Luftreibung unweigerlich 
—; verglühen! ne 


Buhuul Ich armer alter | 
Mann! Arm wie eine 
Kirchenmaus! 
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Welche? ' Ich kannte den Geld- 
Raus damit! speicher mıt meiner 
Untertasse ins Schlepp- 
tau nehmen und Zuruck- 
bringen! 


Meine geliebten Talerchen! 
Ohne euch ist alles öd und leer! Elend 
sıech und von Gram gebeugt werd 

Es gäbe sah u 
waluan 
allerdings noch eıne WERNE 


Dann ist noch nichts 
verloren! Mach dich so- such Sıe 


fort auf die Suche! 4 ‚a seil 
— Jnaten! 


o 


In meinem Geldspeicher 
ist sie nicht! Also muß sie 
hier irgendwo in Umlauf 


sein! 


Wir brauchen jemanden 

der darauf spezialisiert ist, ver- 

Iorene Gegenstande wieder- 
‚zufinden! 


Ich wußte jemanden! 
Hubert Bogart. der beruhmte 
Privatdetektiv! 
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Worauf warten | Ich weıß nicht 
wir noch”? Nichts woran es liegt 
wie hin ZU | Ä Ä 
ihm. 


| weniger Leute weg; 
den sich heul- 
zulage an ei- 


nen Prival- 


Dagobert Duck, der 
reichste Mann der Welt? 
Damit habe ich aus- 

| gesorg!! 





=? “ BT Eine Enttührung? Oder | 


, ist in Ihran Geldspeicher | 


eingebrochen 


Wenn Sie es 
schaffen, zahle 
ıch Ihnen...äah 
eine Million 
Taler! 





Natürlich! Das 
kennen Sie doch 
aus den Filmen 

oder? 


den Fall nicht 
losen 





Nein! Sie sollen nur seine fliegende 
Untertasse wieder- 
finden! 


' r 


Die Ge- 
I schichte kenn’ 


i j 1 
j 
en 
L r » 
| 1 
- 
=; 
Mi 













Ich fange mit den Nachforschungen | 
an, sobald Sie den üblichen Vorschuß 





Bekammen Sıe 
naturlich alles schwebt im Weltall! 
Ich hab’ nur noch 


diese Munze 


Zehn | Und jetzt : Mn‘ Ich werde Tag 
Kreuzer? machen 5Sıe sıch W = und Nacht 
Wenn das ı 4 gefälligst ar die | | 
alles ist "AR Arbeit Ver- fi u Bl E | Sie hören von 

. standen? #1 — | ' mir, meine 
' l 1 /B Herren! 





In hheberhafter Seit acht Tagen W Bogart findet 
Erwartung und warte ich jetzt ver- die Untertasse 
rastioser Unruhe gebens aagr meine 

verbringt Onkel geliebten läler- 

Dagobert seine 
Tage am ehe- ' 
malıgen Standort 
Seines geliebten 
Geldspeichers 





Na also, da 
i kommt er ja! 


| Höftentlich ist er nicht mit dem 
Vorschuß geturmt! 










Mit zehn 
Kreuzern? 


ud, 
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Geschäfte, Banken, Brief- ‚IF Geschaftsmann werde ich Herrn Duck 
taschen und Spardosen. meinen Mißerfolg eingestehen und ihm den 
alles umsonst! Seufz! 5 Vorschuß zuruck- 


Dieselbe Munze. dıe 
als Vorschuß 
diente 


Meine fliegende Unter- ich kassiere eine Million 
tasse! Bogart hat | oooh | 
sie gefunden! 


Eigentlich mußte ich 
Le wohl in Ohnmacht 
tallen! 





Wır mussen Y Überlaß das mir! Nichts leichter als 
ihm helfen... _// Du vergrößerst jetzt das! 
schleunigst deine 
= Untertasse! Klar? 


er 


Mein geliebtes Raumschiff! Wie lange waren wir 
getrennt! u 


Flieg endlich 
„108, 


Geldspeicher 
mußte hier 
irgendwo 
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? Jetzt 
 nhäng ich ıhn 
an 


P Damlicher 
Sonntagsästro- 
naut! In diesem 
Teil des Weltraums 
ist Wenden auf 
offener Umlauf- 


bahn streng 


verboten! 


und zieh’ ıhn 
orsıchlig Aus 
de r Umilauf- 





Die Erdanziehungskraft hat 
ihn wieder! In dem Zustand be- 
komm!’ ich ihn nur mit Telekinese 
unter Kontrolle! 


kann er 
mich aus- 
zahlen! 


. h m 1 
| 
En 


Achtung! 
Vöorsichtig auf 
dıe neuen 
Fundamente 


Aufsetzen! 


Juhu! 
Paßt wie 
ange- 
gossen! 





Ich nehme 
solort ein 


Ich verabschiede mich 
nur, dann fliege ich nach 
Ducky ' > 

zuruck! 


Hallo! Wo iii Da unten! Du bist direkt auf ıhm 


st denn gelandet! 


Berti? 





Ihm wird doch | 6.3 7 Zum Gluck 


nıchts passiert SUR war das Erd- 
Ir: reich weich! 


\ Japs! Keuch! 


sein? 


- Ein kurzes Geldbad, und alles I 
_ ist wieder gut! 





Ih 


A | 


hl! 
 Mnal 


| CH 
WlE 


Münze 


[jM 
En 
ec 
ei 
Da 
‚Fy 
12 
._ 
ja 





Die hab’ ich ihm als 
Wechselgeld 
. gegeben! 


Jelzi ısi meıne 
ttegende Unterlasse 
wieder im Geld- 


umlauf 






Warum so traurıg? Du mußtest chhab'es W Tja. mir ıst was 
doch glucklich sein ] | schon wieder Dummes passiert 
— me dem ’ | verloren. Herr Duck hat mich 

sm | Und du? F gefragt. ob ıch lieber 

schiff! h Millionär oder Milliar- 
Y dar wäre 











mi einer 
Million! 


Natürlich hab’ ıch Da hat er gesagt, er gibt mir 
ihm geantwortet a einen Tip. wie man am schnelisten 
Milliardär wäre \ Milliardär wird, und daß das 
mir lieber! 1 Milliarden wert sei! 


Mur leıder besitze 
ıch keinen Kreuzer! 


en 
ie hl T# hi Fl 


Er gab mir den Rat. alles 
was ıch habe, ın Duck- 
Computer-Aktien anzulegen 
weil die demnächst um 

100% steigen 


wurden! 


Wenn ıch alles bar bezahlen wurde 
wäre ich wohl kaum der reichste Mann 
der Welt. Ist doch logisch, oder? 
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Die Buchrücken» 
Überraschung! 


Sieht 
echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 








Parade 











aan; 


Alm 1 


Ba = A 


i 

E 
x“ 
: 
2 
5: 


Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 


bei: 


Sollte der eine oder andere 
Ehapa Verlag GmbH, 
Posttach 10 1245, 7000 Stutt- 
gart 10. Lieferung erfolgt per 
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hohesC 
EBPASETYP?F 


En Kästchen zusammenzählen. 
\\) unten vergleichen, und Du weißt, was 


BIST DU EU) 


Einfach die roten Zahlen neben den an- /f, 
Das Ergebnis mit den Punkten der Skala’ 


für ein Typ Du bist. 
„neb 
ec „wen®" 
ot ee ars aueh gi R ut 
„ar ı& Sr as 
ae ob EN 
c FAN, ae ie ah 6“ at 
Er T “4 En 
yühh® n » a 
3 TDeRt 2 ” Antwort zu 5 
ee Auch zu | 
” are MY se B - Die vitaminreichen 
a hohes C-Orangen 
wachsen im sonnigen 
Bw ar Brasilien 
bank: 5: Elauben will 
Selbat Ubenze, Tg Weide ee, 
IB . 
A. 280 da, Au 
Die meisten Purzel- js sn Än 
baumes schaffte 1950 Up 


aın Amerikaner. Er 4 
machte 6773 Purzel- f) 


as} 
baume uber ainse IS 


Strecke von 18.090 
km, alıne daß Ihm 
dabei: ubel wurde 


Auflösung 

Punkte 

31 Punkte: Bravo, Du bist ein Spaßvogelkönig! hohes C 
verleiht Dir Gold. 

20 - 14 Punkte: Hiermit bist Du Mitglied im Spaß-Club! 
hohes C ahrt Dich mit Silber. 


13- 7 Punkte: Den Spaß hast Du sicher nicht erfunden! 
Versuch's trotzdem mal damit. Eine 
Medaille von hohes C winkt auch Dir. 


hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C. 
So wichtig wie das tägliche Brot. ‘ 





